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Das vierd alter
705

as vierdt alter der werlt hebt ſich an vom anfang Dauid vnnd weret bis u IInlea criſt 22

— 175
0 dem uͤbergang Babilonis .vnd hat nach den hebreyſchen lerern . iiijc . Ixxxiij. iar Pineg C1¹
Aber nachdẽ. lxx. außlegern. uije.Irxxv. iar . Derſelb Dauid was der erſt koͤnig auß dẽ Dauid der. ij koͤnig iſtahel U0

0
geſlecht iuda . vnd regiret bey den hebꝛeyſchen . xlvij .iar in Ebron uͤber das geſlecht W
iuda. vnd. xrxiij. iar ůber das gantz iſrahel. lẽw hebt ſich an das vierd alter in Dauid 45
aber mit als in dem erſten koͤnig iſrahel . ſunder als in dem erſten koͤnig vom̃ geflecht in 0 13
da. dañ im beſchahe ein außgetruckte verheiſſung das Criſtus auß dem geflecht iuda 0
ſolt gepoꝛñ werden . Sein that vnd geſchihten erſcheinen durch das gantz anð buch 4 5
der koͤnig ⁊c̃ . Do danid hoͤret das Saul geſtoꝛben was . do hat er mit den ſeinen ine 0 K
bewaynet vnd gefaſtet vnd ein cleglich geſang gemacht. das er was der erſt koͤnig i ( f cu
rahel. voꝛ ime vnd ſein herr

geweſt . L fad
Nauuid ein fürſt aller pꝛopheten. ein ſun Jſai vom̃ geſlecht inda. der erſt koͤnig der

hebꝛeyſchen hat in dem .irc.xli. iar von der gepurt Abrahe uͤber die hebꝛeyſchen Ae
zeregirñ angefangen .vndalle iar ʒeſamengerechẽt in iheruſalem vnd in ebron . xl. iar ER 00

815 was ein man von kintheit auff der ſchoͤnſt . roͤſlet. eins hůbſchẽ antlitzs ſludese
großmechtiger ſtercke vñ noch groͤßers gemuets. der voꝛ empfahũg des koͤnigreichs Aun
den allerſterckſten man den philiſteyſchen ryſen mit einer ſchleůdern ertoͤdtet .vñ auch adehnt
nach angenomner herrſchung in den ſtreytten . die er fůr die vndertanen ſeins reichs ihind
füeret alweg zum erſten zu der geueꝛnchkeit vñ wagknus geeylet . Als er in die regirũg orbel
kome hat er ʒu erſt Jheruſalem belegert . Darnach gefangenn .die Cananeyer vnnd hdce
iebuſeier außgetriben . alle palaſteyer vnd veind allenthalben zertrennet .vñ iſt zu letſt ( K 0
vol der tag vñ gůter werck in dẽ herrñ entſchlaffen .lxxtar alt . vnd durch Salomonẽ ſchud
Eenſun zu

858
begrabẽ wordẽ . Die ſůn Dauid in Ebron 05
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R Ihlntderplt
. 2 8 fuſhn 0 80Zalomon ein ſun Dauid auß Berſabea der ander koͤnig der hebꝛeyſchen hat die⸗ d

weil noch ſein vater lebet ůber die hebreyſchen zeregirñ angefangen vnd . xl . iar
geregnirt . vnnd do er gepoꝛn wardthat ine ſein vater alßpald dem pꝛophetẽ Nathan
einen allergelertiſten vnd heiligſten mañ zeerziehen vnd zeerneren gegeben . Als er nw

ein iungling wardt do hat ſein vater Dauid ine von ſeiner tugẽt wegẽ nach verwerf⸗
fung andrer ſeiner bꝛuder auß gepote des herrñ in das konigreich herfůergezogẽ. Di⸗
ſer Salomon beſtritte die veind vnd erlanget allenthalben frid . darnach hat er den
in der gantzen werlt berůmbtiſten tempel außgepawen vnnd in glůckſeligkeit alle koͤ⸗
nig ůbertroſfen. darnach iſt er. Ixxxxiiij iar alt geſtorben . vnnd in Jheruſalem begra⸗
ben woꝛden . Sibilla ſaba

Iſls die koͤnigin Saba das geruͤchde NN

N
229Hloder den rům von Salomone ge⸗

hoͤrt het do kome ſie vonn den enden des

ertreichs zehöͤrn ſein weißheit . vnnd er tet
ir genůg von allen dingẽ die ſie fraget . vñ

do ſie die oꝛdnung deſs haws vñ geſinds
ſahe vnnd ſein weißheit hoͤꝛet do lobet ſie
ine faſt. vnnd ſie raichten einander große
gabe . Salomon machet einen helffenpay
nin thron zu dem můſt man ſechs ſtafleln
aufſteigen . daruͤmb begerten alle mẽſchen
allenthalben auff erden ʒeſehen ſein antlitz
Nw was Saba ein prophetin darůmb
wardt ſie ein Sibilla genant . dañ ſie weiſ
ſaget vom̃ holtz des heiligen creůtzs vnd

von zerſtoͤrung der Juden vnnd was ein
ererin eins warnn gottes .
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der werlt
JlaPaudd iſt auß dem rate des herrũ mit den ſeinẽ in Ebron aufgeſti Blat XLVII

„ gen vnd daſelbſt in ſeiner iugent zu eim koͤnig erwelt vñ gefalbt PMuer 1
4.ng worden durch Samnelen allein über das geſlecht inda . So wardt

Hißboſeth der ſun Saulis durch vleißankerung Abner ſeins oͤheims
oder ſeiner muter bꝛuders uͤber die anderñ aylff geſlecht ein konig ge⸗
macht . vnd regniret. ij iar. Nw ſamelten ſich die heer daund vnð Jo /
ab dem fuͤrſten ſeins heers . vnd Abner demffürſten des heers Hißbo⸗

ſeth· vnd haben auß gemeiner wilkuͤr . rij . auff einem. vnd. xij. auff dẽ
andern teyl miteinander gekempft .vnd einer den andern ertoͤdtet mit
einem ſtraich .do nw die. die mit abner warñ fluhen vnd Azahel des
NJabs bruder den abner verfolget. vnd auff ſein begern vonð ver⸗

folgung nit ablaßen wolt. do waͤrdt zu letſt azahel von abner am̃ ge
mecht mit gewendtem ſpieß verwundt vnd ſtarb . vnnd wiewol der
krieg zwiſchen dem haws ſaulis vnd dem haws dauids langzeit ge⸗
weret het ſo zohe doch Dauid fůr vnd wardt alweg ſtercker. aber dz
haws Saulis name teglich ab . Dem Dauid wardẽ geporn in ebꝛon
diſe ſůn. der erſt Amon. der ander Cheliab. der drit Abſolon .ð vierd U

5

Adomas. vnd andere von vil weiberen . Aber abner der des hißboſethts haws regiret wardt von im zu rede gehalten daruͤmb das er des Sauls zuweib het beſchlaffen. da erzůrnet er ſich wider ine . vnd gieng zu dauid vnnd
verhieße im das er das gantz volck iſtahel zu ſeiner vndertamgkeit bringen wolt. vnd do er ſich nw ſolchs zehandeln vnd erſtũde vñ dẽ dauid ſein weib Muchol herwid gebꝛachthet .doſchlig ioab zu rachſal ſeins bꝛuders aza⸗hels den abner veretterlich zu tod .dʒ mießfiele dẽ dauid vñ ließe ine ¶ Diſe dꝛey haben zu deꝛ ziet Dauids geweiſerlich bey dẽ ſeinẽ begraben mit bewaynẽ vñ faſtẽ vmb ſeinẽ tod. ſãgt . vnd Nathan was Dauids bruders

iſer dauid iſt ſchier ein wunder in menſchlichẽ geſlecht .in dẽ ſun vñ ein S ſun yſay .9. meer ſolche ding mit einãder zuſamẽ komẽ ſind . als ein Gad athan
ſo große hoͤhvñ demůtigkent . ſo groſe geſtrengigkeit .vñ ſo gr ße —

gutigkeit . ſo gꝛoße ſoꝛg weꝛtlicher ſachẽ .vñ ſo lautteꝛe vñ andech
nge beſchenlichkengeiſtlicher ding ſoni mẽſchẽvmbzebꝛingẽvñ
ſouil zeheꝛzeueꝛgießẽ. in ſo große fi5 zefallẽ vñ ſolche buß zewn

kẽ. Itẽ im waꝛdẽ in iheruſalẽ geboꝛñ die ſůn . ſalma . ſaba . natan . ſa
lomõ auß berſabea dẽ weib vrie .vñ and . vijj ·

on d zuweibeꝛ ſüneVñ als er dz reich in ſrid erobert het .do ſchaffet er wið dz geſetz
moyſi dz volck ʒeʒeln. vñ hat gefunden tauſ⸗entmaltauſent vnnd
hundertmal tauſent das ſwerd außʒiehende mañ . vnd von dem
geſlecht inda allein viermal hundert vnd ſibentzig tauſent ſtreyt
per mañ. Aber die ʒelung des volcks mißfiele got vnd er ſlůg iſ⸗

rahel mit der plag der peſtilentz. darinn fieln bey ſibẽtzig tauſentmenſchen von dem volck iſtahel .
fDie ſůn Dauid zu iheruͤſalem gepoꝛn
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Das vierd alter

2 alomon iſt aufgeſtigen in Gabaon . ʒeopfferñ in der höͤhe do der erine tabernackel vñ altar Moyſi was vñ
er opffert taufenthoſtien ʒu einem gantzen opffer. do erſchine im ð herr in ð nacht durch einẽ trawom ſpꝛechẽ

de. das er begeren ſolt was er wolt von ime. do begeret er weißheit ſein volck zeregirn. diſe begerung gefiel dẽ her

ren. vnd ſpꝛach dieweil du nit begert haſt reichtůmer .ereoder den tod deiner veind. oder langs leben ſo biſt du er

hoͤrt ich hab dir gegeben ein weyſes hertz alſo das keiner deins gleichen voꝛmals geweſen iſt . Das erſt vꝛteyl dar

inn ſein weißheit erzaigt iſt was von ʒweyer gemeiner frawen zweyen ſůnen der einer võ ſeiner muter des nachts
ertruckt wardt. do zancketen ſie ſich vmb den uͤberblibnen welcher er wer . Als aber das vꝛteil durch Salomo⸗

nem gegeben wardt das das lebendig kind in zwen teyl geteylt werden ſolt do begeret die recht muter das . das

kind dem andern weib ee gantz lebendig gegeben ſolt werden . Auß dem vꝛteilet Selomon das diſe die recht mu

ter wer vnd ſchaffet ir das kind zegeben . Vnd wiwol nie in einichem andern menſchen voꝛ im beyeinander gefun
dẽ woꝛdẽ ſind ſo clare weißheit . ſo große wolluſtperkeit . ſo große ere . ſo vil reichthůmer .vnd dañoch mit got ſol
che geheyme verwandſchaft . ſo hat er doch diſe ding alle in ſeinem alter mit lieb der weiber vnd erung der abgoͤt

den in aller werlt berůmbtiſtẽ tẽpel des herrn hat koͤnig Salomõ im̃ vierdẽ iar ſeins reichs zepawẽ angefãgẽ
Odas was das cccc. lxxx. iar des außgangs iſrahel von egypto . vnd von der gepurt Abrahe dz. ixc. vñ . lxxxuij

iar. vnd er erfůllet denſelben paw in dẽ achten iar . Nw wardt diſer tempel gepawen in Jheruſalem auff dẽ berg
Moria do Abraham ſeinen Eun opffern wolt. vñ Jacob im̃ ſchlaff die layttern vom̃ himel zu der eꝛden geſehẽ het
Diſer tempel wardt auß weißem ſtain gantz gepawen. vnd ſein erpawung mit vil kunſt aufgerichtet als mit ge⸗

polierten. vnd durch wunderwudige art zuſamengefůegten ſtainen. Sein lenge was .lx.elnpogen. die prayte . xr .

vnd die hoͤhe. . xr. mit ſolcher geſtaltnus das die hoͤhe von dem eſſtrich bey der erden bis zů dem erſten podẽ. xrr.
elnpogen was. vnnd von dem erſten podem oder ſoler bis zu dem andernn. xrx. elnpogen hoh . vnnd von diſem
andern ſoler bis zu dem drytten. als zů dem dach des tempels iſt die hoͤh. Ir . elnpogen . alſo het er zwen ſoler zwi⸗

ſchen dem eſſtrich vnd dach . vnd in yedem ſoler . vnd in dem dach was von außen in dem vmbkrais ein gang .vñ
darauff ſol der herr Criſtus vom̃ teůfel verſuchet woꝛden ſein . vnd daſelbſt warñ voꝛnẽ gytter fůr das die vmb⸗

eenden nit herabfielen . vnd er wardt geteylt in ʒwen teyl. als in ein oꝛt das hieß ſancta .an daſſelb ende was erſt
lch der eingang in den tempel vom̃ aufgang . xl. elnpogen. vnd das ander oꝛt ſanctaſanctoꝛum . rr . elnpogen . vnd

in dem mittel zwiſchen ſancta vnd ſanctaſanctoꝛum was ein wannd auß Cedrin tafeln gemacht vnnd mit guldin

plechen bedecket .xr. elnpogen hoh. dauoꝛ hieng ein důnner vaſtſchoͤn gewebner vmbhang .der zu der zeit des ley
dens Criſti vnſers lieben herrñ von dem hoͤhſten bis herab zerriſſen iſt. Innwendig ſanctaſanctoꝛuzwʒ die arch
des herren die Moyſes machet .In der archen warñũ die tafeln der . x. gepot. Der höͤhſt brieſter gieng allein ainmal

im̃ iar an dem hohzeitlichen tag den ſie das feſt pꝛopiciationis nenntẽ mit großer ſolennitet vnd loͤblichkeit in ſan⸗
ctaſanctorum . Aber in ſancta bey dem vmbhang giengen offt allein die brieſter von ettlicher opffer wegen zu an

ʒůndung der kertzen oder liecht . vnd alda auff dem teyl gein mittemtag was der guldein leůchter dẽ Moyſes ma⸗

chet mit den ſyben lucernen . vnd gein mitternacht der tiſch der fuͤrlegung. aber in dem mittel was der guldein võ

Moßſe gemachter ltarDoch hetſolomon darzu gethan pand gaich ' penzierlich abee doch großer eüchter
v .

ʒu der rechten vnd fůnffzu der ungken .vnddeßgleichen zehen großer guldein tiſch. vnnd in dem mittel was der

altar der wolriechlichkeit .

terey entſtellet vnd vermaliget . Das erſt gericht Salomonis
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der werlt Blat XLVIII

S

5

Chias ſilonites der Linegderkoͤnig iſtahelpꝛophet weyſſaget Jeroboam
dẽ roboã dz er

SNuber zehen geſlecht iſtahel N

Anfang des reichs iſtahel

R eꝛoboam empfieng .x.
reißung des mantels

NNvõ achia de prophetẽ vñ —
flahe in egiptẽ . do ſalomõ

N

οſtarb do wardt er võ den k

r. geſlechten zu koͤnig erwelt. vnd leget guldine gegoßne kelber ĩ Dañ vñ neptalĩ . vñ waꝛdt deꝛ ergſt abgoͤt
tereher. vñ vſacht dʒ volck iſtahel zů ſůndẽ vñ abgotlerey . daꝛauß volget zerſtoͤrũg des gãtz vocks iſrahel

en ) Semeias S emeias der pꝛophet ge⸗Syadoch ein hoͤhſter brie⸗
ſwayget Roboã do erſter in der ʒal der biſchoff 10

ſtrit wið hieroboam vnd be⸗der achtend fieng an zeſitzẽ ſchribe ire ð koͤnig geſchihtẽ .
0

im̃ anfang des reich Sa⸗
vñ er weiſſaget dõ Seſac deꝛ

8 Melomonis .
45 egyptiſch koͤnig in dẽ lãd iuda IAchimas ein ſun Sadochſ &= vil übels thet nemlich im̃ .v . =

tiar Koboam .
Vadab des koͤnigs iheroboãs ſun ð anð koͤnig iſ⸗
rahel hat in dẽ andern iar Aza des koͤnigs iude

ze regirn angefangẽ. vnnd als ſein vater vil uͤbels ge⸗
than. aber Baaſa hat ine geſlagẽ vñ fuͤr ine geregiert .
nach der weyſſagung Achie des pꝛopheten.

aaſa võ dẽ geſlecht iſachar ð dꝛit iſraheliſch koͤẽ⸗B nig hat auch uͤbel voꝛ dẽ herrñ getan vñ in allẽ
ſſundẽ ieroboãs gewãdert .vñ dẽ pꝛophetẽ Hieu ð ʒu

2 0 A .
9325 644 8

53 er I I2 2
4L N 7

er prophet

ime geſedet wardt nit wollẽ hoͤꝛñ ſunð getoͤdtet . aber
I . Abdo er wardtauch võ Chreone vmbracht.FEN L 0

Asd pꝛophet weiſſagetDiſer Achimas ð newnd
0U

wo die guldine kelbeꝛ vñhoͤhſt brieſter der hebrey , NN die hãd ieroboãs doꝛret .vñ doſchen was berüömbt vnnd er gein ihezuſalẽ wid keꝛet wardin großer erwirdigkeit bey ⸗ 0 uſl oden ertsdtet .deuuden gehalten . (
M Elades koͤnggs baſe ſun F6 5 der vierd koͤnig iſrahel . .ward võ ſeinẽ knecht zambꝛimitallem haws ſeins vaters bis auff den pꝛůntzenden!an die wandertoͤdtet nach der weyſſagung Hien des propheten .

8



Das vierd alter

eruſia ein gar alte vnd edele ſtat des lands Etrurie. vnd weylend dieerſt . aber yetzo die drit vnder dẽ etruri

Oſchen ſteten namhaftig . iſt von den Acheyern (als Juſtinus ſagt ) gepawt woꝛden. vnd hat irẽ anfang von

der erpawung der ſtat rom genomen. wiewol ettlich ſpꝛechen das ein Troyaniſcher fürſt Peruſius genant ein er

pawer diſer ſlat geweſen ſey vnd die nachime Peruſium oder Peruſiam genennet hab. Nw hat diſe ſtatt allein

vnder allen ſtetten welſchs lannds diſe ſchier vnerhoͤrte glůckſeligkeit gehabt. das ſie nochmals behelt ſchier die⸗

ſelben art vnd weſen irs ſtannds vnd handels die ſie voꝛ erpawung der ſtat rom . vnnd auch darnach als Kom

vnder koͤnigen. ratherrñ . vnd kayſerñ vnd tyrannen geweſen iſt gehabt hat. Doch hat diſe ſtat mancherlay . vnd

doch traglich anſtoͤß erliddẽ. Dieſelbẽ ſtat haben die roͤmer nach abſterben des groſſen Alexãders auß craft vñ

ʒuthun .L. poſchumy des ratherrñ in ergebung empfangen. Liuius ſchꝛeibt das Fabius der roͤmer in dem vnfrid
vnd krieg in Ethruria . iiijm .vnd. vc. Peruſiner erſlagen hab. Darnach inden ʒeiten deꝛ allervnglůckhaftigſten ro

miſchen regirung der dreyer mann Triumuiratus zu latein genant hat keyſer Octauianus .L. Anthoninz den bꝛu

der. N . Anthomj in der ſtat Peruſia belegert vnnd das heer deſſelben belegerten anthonij vnnd das Peruſiniſch
volk dergleichen voꝛmals ſelten erhoͤrten hunger erlidden . Alſo wardt die ſtat gefangen vñ zerůdet. Aber als der

ſelb Octauianus ein einiger herrſcher wardt hat erdiſe ſtat in kůrtze wideraufgerichtet .vnd mit zynnen vnd pfoꝛ

ten yetzo voꝛ awgen weſende befeſtigt . vnd nach ſeinem namen Peruſiam auguſtam genennt. als die elnpogẽlang

buchſtaben in den pfoꝛten gehawen anzeigen .Nw iſt diſe ſtat an allen oͤꝛterngepirgig . vnd die art deſſelben ends

alſo geſtalt das nichts befeſtigters noch wunnſamers erfunden werden möͤcht. dañ ſie iſt durch bewarung ð ge⸗

hen ſcharpffen allenthalben darůmb gelegen fellſen alſo vnbeſtreytlich das ſie als keiner beſchůtzung bedoͤrffe.
Vnd wiewol ettwen vil innwendig ʒwitracht vnder den Peruſinern geweſen ſind vnd die tyrannen dieſs Peru

ſiner zu zeitten bedrucket haben ſoiſt doch diſe ſtat yetzo frey vnd mit gůtten vnd hohgelerten mannen vnd geſetz

en beſetzet . In diſer ſtat ſind großmechtige gotzhewſer vnd wolgezierde cloͤſter der geiſtlichen. hohe pallaſt ð bur

ger. vaſt weyte ſpital der armen . ein vaſtwolberumbte hohe ſchůͤl . ein weyter marck mit einem zierlichen pꝛunuẽ

luſtgarten mit pawmen wol beſetzt ir feld an oͤl. wein. ſafftan vnd allerlay ſüſſen ftůchten vaſt fruchtper . In di.

ſer ſtat hat Baldus in hohẽ rům geſchinẽ .ð dañ mitſambt Bartolo Saſſe e ſ in werltlichen vñ geiſtlichẽ

rechten das fuͤrſtenthumb vnd den voꝛpꝛeys erlangt hat . Item Angelus vnd Petrus gebruder. vnd Cynus vor

ine. Aber zu vnſern zeiten hat Matheolus der hohberumbtſt artzt auß diſer ſtat ſeinen vꝛſpꝛung genomen . der zu

Padua in der hohen ſchul mit leren vnd reden vaſt geplůet hat . Peruſia
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der werlt Blar XLIX
f 4 — 35 4 — 88 10ffingz ſr1

ie ſchrifftẽ der heiligẽ lerer gedẽckenbeydiſen zeiten der hiſtoꝛiẽ der haydẽ nichtun inea critti Ovſtech auß der vꝛſach das dieß hiſtouen zu verſtentnus der heiligẽ 7t 0 R W 2385
dienen . dañ ettlich lerer thun bis auff Sardanapallum den letſtenkonig der Aſſirier

ſhiedſ⸗
33

6
von anderũ do zwiſchen geweſen konigen kein meldung .

6om N Aoboam der ſun Salomonis vnd drit hebreyſch konig hat ſeinen vater im reich1 nd Sbber nit in der weyßheit nachgefolgt .vnd nach veſmehungder eltern rat . vnd
aff uj nach muͤtwilliger tuůrſtigkeit der iungen das volck bekuͤmmertvnd zway geſlecht be
wuftd halten. darumb hieß diß dʒ reich Juda . dañ derſelb můſt auß erheiſchũg ſeiner ſůnd57 des konigs von egypto vngeſtůmigkeit vnd verfolgung gedulden . Koboã het. xvijj .
8005 weiber vnd. xxx. zu weiber. vnd. xxviij ſůn vnd . xl . t chter .In deſs erſten iar das reich0 Dauids geteilt vnnd nit mer herwider Bi wardt .
05 0 Hieu Eliezer Oſiee Tmca der welſchẽ koͤnig

pfR
5

N

Slluius poſthumus15
ſcoggds
0 9
60 Wochie
duß hel

Ind gſch
laſtobr

8 .ph 4

00 10

O065
Hieh ein ſun Anani des pꝛopheten wardt ge⸗

fhlch⸗ ſendet wider Baaza vnd lidde die marter beſten
hs vör digelich bis zu dem todt .
det zyu Olb nemlich Hien Elieʒer vnd Oziel mit Aʒa⸗

ria weyſſagten dẽ koͤnigẽ inda . als Qʒa Joſaphat
vnnd Joram .

on diſem ſiluio Enee ſun dem dritten konig Lati⸗Tlbon ſind ſein nachko mende konig ſiluij genant .

Oveas des benanten Siluj poſthumi ſun regiret
6Vxxx . iar vñ ließ Latinũ einẽ erbẽ nach ime vñ ſtaꝛb NI

bia der vierd konig der inden Koboams ſun hat NNAdtrey iar geregirt. vbels voꝛ dẽ herrñ gethan vnd α
in den ſuͤnden ſeins

00 . —
vñ

ſeahel 1
Æ 494

nig iar geherſchet . Jheroboan der konig iſrahel erhůb . AUυνε
7

2 11179 kurch 1285 ine dariñ̃ ber Jherod oemm m f Latinus ſt
Abias . xlm. ſtreytpeꝛer mañ . vñ wiewol Abia ein ſolch

groß heer wider ſich komen ſahe yedoch hat er getꝛaw
ende in got die veind leichtlich geſwaigt vnd vberwñ⸗

den vnd bey. lm . mañ in eim ſtreit erſlagen .L atinus regiret fůnftzig iar zu den zeiten Bauids .
iſer Anani ein pꝛophet

öOchaffe Aza vñ waꝛdt Anani
darůmb gekerckert .

Iba ſiluius was Enee

8 ſiluij ſun . ð pawet die

ſtatt Albam . von der die ko

nig der Albanier genẽt wor
den ſind .

A hat zu den zenten

Roboãs. xxiiij . iar ge⸗ 4
regirt vnd einen ſun Capi ge /
nant hinder ime gelaßen . KSes 5

A ſa hat in dem anfang ſeins reichs . vnd darnach & 45Lbis in dʒ ſechßunddreyſigſt iar gůts voꝛdẽ herrũ 6
gethan vnnd in dem weg ſeins vaters Dauid gewan⸗ /
dert . die abgoͤtter abgenomen .vñ die Ethiopes die wi⸗
der ine komen geſlagen. vnd zu letſt kome er mit Bene⸗
dab dem konig Syrie in půntnus dariñ het got ein miß
fallen vnd ſendet zu ime den pꝛopheten Anani . dẽ leget
er in den kercker . darumb wardt er mit dem ſchmertzen
der füß geſlagen vnd ſtarb . Dieweil aber Aza regi⸗

II 50
GFa

ba ſilui

3 ret vnd dz reich nach dẽ geſetz des herrñ in gůtẽ weſen
ſtund do gienge wið ine auß ara ð koͤnig Ethiopie mit ⸗

— ſeinẽ heer vnʒellicher menige .dẽ kome za mit ſeinẽ heer &

entgegẽ vñ růffet dẽ herrñ an vñ erſchꝛecket die Ethiopier alſo dʒ ſie ſich zu der fluchtkerckẽ do lieffe ime azaria ð
pꝛophet entgegẽ troͤſtede vñ waeſſagede vnd anderm dz iheruſalẽ võ dẽ Caldeierñgefangen werden .

8 urd

*
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Azarias pꝛopheta Adelat der ſun Obeth ein pꝛophet diſer zeit ſcheinẽ
¶ de hat võ ð gefencknus geweiſſagt. Diſer Azarias

¹ gieng Zza dẽ koͤnig inda entgegen vnd ð koͤnig wardt in

des pꝛopheten woꝛtẽ geſterckt vnd alſo vermanet dz er

die abgoͤtter von aller erden iuda vñ beniamin abtete .

ambrið koͤnig iſrahel vertilget dʒ haws baaſa vnd

2 . 7 ine hat Amri pald geſlagẽ vñ fuͤr ine geregirt .
0

5
elias der 650 erlanget mit ſeinẽ gepet das es in

Y vierdhalb iarn nit regnet auff die erdẽ vñ er ward 8

bey dẽ fluſs Carith võ eim rabẽ generet ð ime pꝛot vnnd ν
fleiſch frůe vnd ſpat zubracht . der võ ð wittben von ſa⸗ Fn

repta die noch ein wenig melbs het dz doch nit abname ]

generet wardt: vnd er irẽ ſun vom tod erwecket . ð auch N

voꝛ dẽ veſammeltẽ volck iſrahel auff dem berg Carmeli [ ν

das feuer von himel auff dz opffer abſteigẽ tet . dʒ doch
üiijc. brieſter d abgoͤtter nit thun mochten die er hieß töd

ten . darumb verfolgte ine Jheſabel allenthalbẽ do wan

dert er in die wůͤſtnus .vñ der engel erſchine im ſchlaffen
dem vnder einer wachhalter ſtauden ine auffweckende
vnd vermanente ʒeeßen dz aſcherein prot das er ime ge⸗

öbꝛacht het . in des ſtercke er . xl . tag wand ert biß auff den

Verg oꝛeb. võ dannen kome er in Damaſcum . Darnach
⸗

wardt er von dem herrñ durch einen ſturmwind in den

Abdoas himel 8685575
A dyas einer auß den. xij . pꝛophetẽ ſoll ein ſchaffer
¶ der außgeber des haws achabs des konigs ſiſra
hel . do nw die konig Jheſabel achabs weib . die pꝛophe
ten des herrñ toͤdtet·do verparg er auß inen. l. vnnd . l . in
dẽ gruůͤbẽ vñ darũb verdienet er dẽ geiſt d weiſſagunge .

A chab der . vi. konig iſtahel hat vber alle die die voꝛ

AAHl
ine warf boͤſlich gehãdelt. aliermeiſt auß rat vñ E

eingeplaſung ð allerboͤſte Jeſabel ſeins weibs .d wardt
⸗

;ʒu letſt im ſtreit mit geſchoß verwundt vñ ſtaꝛb . nw wʒ

Jheſabel des koͤnigs Sydonioꝛũ tochtet vnd ein zaichẽ
aller boßheit. die ertödtet den Naboth vnd die pꝛophetẽ

des herrñ . vnd ſie wardt durch Hien auch ertoͤdtet vnd

von den hunden gefreßen .
Nicheas der pꝛophet auß dem geſlecht Ephꝛem hat

( Doen Achab in ſeinen ſůnd en offt geſtraffet vnd ime

verkůndet das er ſterben wuůrd . Alſo wardt er im̃ ſtreyt
wider den konig Sirie auff einem wagen allein ſitzende
ʒu tod geſchoßen .

N choſias ð ſibend konig iſrahel ſendet zů beelcebub

„5
dẽ mugkẽ got Acharon ime zeſagẽ ob er moͤcht ge⸗

—6/ ſundt werdẽ . darumb ſtarb er als im Helias geweiſſagt N

Aν ber . Er fienge an zeregirnn im̃ xvij iar Joſaphat des ko /ͤ
Snas iude vnd iſt erloſchen an einichen ſun . vnnd Joram

ſein bruder volget im nach im̃ koͤnigreich. 2

onas ein ſun Amathi ein leũchtender prophet geach Joꝛam
Ter hat vil ding die hie nit beſchribẽ ſind geweiſſagt . V

Der wardt darnach gein Niniue geſchickt . als in ſeinem
bůch begriffẽ iſt. Diſer Jonas ſol ( als man ſagt ) dieweil

er noch ein kint geweſen ſey durch Helyam vom todt er⸗

Yweckt woꝛden ſein. Diſer vom̃ walfiſch verſchlickter Jo
Unas hat das leyden criſti fürbedeůtet mit ſeineꝛ geferlichẽ

W meerfart .

12 oram wardt von Benedab in Samaria belegert .
E

W

und doch mit den verdienſtẽ heliſey erledigt . aber

er fieng an zeregirñ im̃ . rviij . iar des koͤnigs ioſaphat an ſtat ſeins bꝛuders ochoſie. nach
dem er aber der ſünde Jheroboams nachgefolgt hat iſt er erſlagen woꝛden mit allem

haws ſeins vaters von Hien. wiewol er ettwieuil iar ſich der behaltung der gepot gotes vnd ʒimlicher herrſchũg
vberdie ſeinen gepꝛaucht .vnd Heliſeum den pꝛopheten in eren vnnd wirden gehabt . derMoabiten konig beſtritẽ

ſeinſtett vmbgekert vnd allen rawb der veind erfolgt hat .

A
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Blat L.

erichs ettwẽ ein koͤnigeliche vnd beruͤmbte ſtat iſtyetzoʒu einẽ kleinen doꝛffwoꝛden vnd ligt an einẽ gar ſchoͤToe ende vnd in dem tal des Joꝛdãs . vnd hat kawm acht hewßer. vnd ſind alle anzeigung der heiligen ſtettdariñ ſchier gantz abgetilgt . die ſchꝛifft ſagt das der herr vil hab gethan in Jericho do er it mawrn wunderper⸗lich zerpꝛach vnnd dem Joſue der ſie wider pawet den flůch gab. von diſem Jhericho was Raab das emaynweib . In diſer ſtat wardt criſtus in dem haws ʒachei zn herderg genomen. Auß diſer ſtatt verſpotteten Heliſenzden pꝛopheten die. die von den bern ; errytzen warden. Bey derſelben ſtatt erleůchtet d herr den plinden ⁊c. Nwwas ettwen bey diſer ſtatt ein balſamſafftgarten . von des luſtperkeit geſchꝛiben ſtett . das dis tal mit aneinandergelegnen bergen als einer mawer wie die garten beſchloſſen · vnd zwayhũderttauſent moꝛgen weyt vmbfangenſey dariñ iſt ein waldt an fruchtperkeit vnd luſtperkeit mercklich vnd weitberůmbt . vnd die balſamſafftpawmhaben ein geſtaltgleich den foͤkhmpawmẽ dañ das ſie mer niderer ſeyen. vnd werden gepawen wie die weingar⸗ten. vnd nachdem die ſuñ in derſelben gegent am allerhytzigiſtẽ iſt ſo iſt anch daſelbſt ein mittelmaſſige des lufftsnaturliche vnd ſtetige beſchattigung . Jericho

17/27,
IN

7 ,
7

,

775

ls Helyas mit ſeinem iunger Heliſeo wanAdat 99 komẽ ſie an dẽ fluſs des Jordans
vñ wardẽ die waſſer mit dẽ mãttel Helie geſla

gen alſo wardt ein weg vñ ſie giengẽ enmitten

hindurch .do das geſchah ſpꝛach helias zu He⸗
liſeo er ſolte begerñ was er wolt ee dañ er hin⸗genomen wurdt von ime .do begeret er ſeinen
zwifeltigẽ geiſt . das iſt wũderwerck zethun vñ
kůnſtige ding zeſagen . do antwuꝛtet er ime das
er ſolchs emphahen wurd ob er ine ſehe weñ
er hingenomen wurdt von ime. dieweil ſie alſo
miteinanð redten do erſchine ein fewriner wa⸗
gen mit fewrinen pferden. auff dẽſelbẽ iſt Heli⸗

Qas geſtigẽ vñ aufgenomen in dẽ himel . dz iſt in
das irdiſch paradeiß . daſelbſt bleibt er lebẽdigmit Enoch bis an die zeit anticriſt. widerdẽſel

l ben wirdet er abſteigẽ zepredigen .do ſchrye heliſeus mein vater mein vater der wagẽ iſtahel .rund ſein fůrman ⁊ẽ̃. vñ name dẽ mantel helie ð
ime empfallen was vñ keret wið zu dẽ Joꝛdan
den berůret er mit dẽ manttel zum anderñmal .
vñ die waſſer teylten ſich .do kome er gein Jeri

NANNN cho zewonẽ vñ auff beger ð inwoner daſelbſtRN R¶ ¶machet er die boͤßen waſſer deſſelbẽ ends mit10 vñ gůt. vñ do er darnach gein Bethel auff ſtige vñ ine

16 vn
iñ hineingelaßnẽ gefaß friſch vñ vñ doer darnach geir el aufdie kind belgchrteſflechedeſteg auff du blesde flůchet er ine vñ zwẽ berñ zerrißẽ .xlij auß dẽſelbe 11 18 er

helias ð großiſt aller pꝛophetẽ ſeiner zeit iſt ʒu diſen ʒeittẽ võ dẽmeſchẽ hĩgenomẽ. des ende hat kein 0 et . erhat dieweil er lebet in vil wũderwerckẽ geſchinnẽ. vnd wie er gantzer als ein prinnends fewer 1155 alſe5 571auch ſeine woꝛt wie ein prinnende fackelZu letſt wardt er in angeſiht Heliſei durch einen ſturmwind in dẽ himegefůrt vnndließe hinderine an ſeiner ſtat Heliſeum den pꝛopheten.



Das vierd alter

CLinea der biſchorff enedab ein ſun Tabremmon des ſuns ozion des 7 ſe

0 Btbonge Sirie machet mit Baaſa dẽ koͤnig iſrahel u
ein půntnus . nach verpꝛechũg derſelbẽ půntnus mach
et er ein andere puͤntnus mit aza de konig inda. als deñ

betruͤbten die konig Syrie das reich iſrahel ⁊c .

61 5
—5Syrie hat ſein heer geſamelt vñ

Prrrij . konig ʒu helfferngehabt vñ iſt wid Achab
den koͤnig iſrahel in einen ſtreit komẽ . vnd der herr hat
Idurch den pꝛopheten dẽ ſyg vñ vberwindung fuͤrkůn
] det . das geſchahe alſo vnd die veind flohen .do ſtercket

ſich der konig Syrie nach dẽ iar widůmb mit eim heer
gegẽ iſrahel kriegende in den talen . ſpꝛechẽde .dʒ die goͤt
ter der berg goͤtter iſtahel werñ . daꝛůᷣmb wardẽ ſie voꝛ

mals vberwundẽ . aber die heer Syrie waꝛdẽ beſtrittẽ
¶ ¶ ſvnd auß ine hũdertauſent erſlagẽ .vñ. rvijm . vb erblei⸗

ſbende ſind in die ſtat geflohẽ vnnd võ ð midergefalnen
der ſtattmawr verdruckt woꝛdẽ. aber Benedab d koͤ⸗

lnig Syrie hat ſich verpoꝛgẽ vñ potten mit harinẽ kleid

angethan vnd mit aſchẽ auff ire hawbter geſtrewt ʒu

achab geſendet vnd barmhertzigkeit begeret. die hat er

ime bewiſen vnd ine ledig gelaſſen. darumb hat ine ein

pꝛophet in entſteltẽ klaid ſtꝛeflich ʒu red gehaltẽ vñ ime

vnð ð gleichnus eins ð ymãt bey ð pen des tods zu be⸗

warũg gegebẽ wer angezeigt ſo er dẽ des tods wirdi

gen Benedab hingelaßen het . das er vnnd das volck iſ
rahel fůr ine vergeen wůrden .

Aun ðkonig Syrie waꝛdt auß erheiſchũg ð veꝛ

¶
l

ſchuldũg mit heimlichẽ gericht gottes ʒu einẽ ko /

nig Syrie gefůrdert die kinð iſrahel zepeinigẽ. vber di “

ſen waynet Heliſeus weyſſagede dʒ er ein kůnftiger ko⸗
nig Syrie ſein vñ dẽ von iſſ
rahel vil vbels thũ wurdt

ð auch võ wegẽ ð ſůnd hien
võ dẽ herrẽ in alle erdẽ ga⸗
laad . gad. rnben vñ manaſ
ſe geſendet wardt . vnd hat
ein groſſe plag gethan alle ſſe

die tag Joathas . Aber Jo

NVef as ſein ſun hat durch gunſt 41
gottes des herren die ſtett αν

genonẽ von der hand Be/ — — . — — .

nadad des ſuns Azahel nach dem todt Azael .
enedad iſt d ſun Azaelis . aber Joas des Joathas

1 ſun der konig iſrahel name võ der hand Benedad

die ſtett die Azahel ſein vater auß dem gewalt Jogthas im krieg gewonen het . dann

Joas erſchluge ine zu dreyen malen .

oiada was ein tꝛeffenlicher man der verhindert die Athaliam das ſie nit herſchet

I. vber iudã vñ ſetzet dẽJoas des Jorãs ſun fůrſie. Diſer allein hat nach moyſen

( als man liſet hundert dreyſſig iar gelebt . vñ auß goͤttlicher anraytzung verfüget das

Athalia in des konigs haws ertoͤdt wardt .

ʒ acharias ð ſun loiade wardt zʒwiſchẽ dẽ altar vñ tẽpel auß beuelh des koͤnigs io⸗

as verſteinigt darumb das er ine ſtraffet dz er dẽ weg des herrñ verlaßen het .
aaſim der konig Syrie hat iudã ʒu der zeit achas verwuͤſtet võ des wegen hat

Bue Teglatphalaʒar zu Damaſco belegert. die ſtatt gewõnen ine erſlagen vnnd

4

8 das volck 98 18
ʒarias widerſtunde beſtenndigclich von des geſetzs gottes wegen ozie dem ko

0 7556 niſtah 8
Ang iude der do opfferñ wolt . c .

3

aboth ein iſrahelitiſch man het einen weingartẽ bey dem haws des konigs achab
ta

Nw erſuchet achab den Naboth ime den weingarten ʒuuerkauffen . ſo ey⸗ 5 als
nen garten darauß machen. deſs widerſeẽetzet ſich Naboch. als nw Jezabel das weib ach
abs ine trawrig darumb geſehen het do troͤſtet ſie ine vnnd verfůget das Naboth durch
falſch zeugen angeclagt vnd der gots leſterung beſchuldigt vnd alſo vnſchuldigclich ver⸗

ſteinigt wardt . vnd do achab gieng den weingarten zeemphahẽ ſendet der herr ʒu ime de ⸗

prophetẽ Heliã ime zuuerkůndẽ die außrewtũgſeinvñ ſeins haws võ ſolcher ſund wegẽ .
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del Werlt Blat LIr
0 2 ¹ 8oſephat hat gůts voꝛ dẽ herrñ getan. vñ man liſet Jineg Fer Welſchen konTuche groͤſſers ſtraff 99890105võ ime dann dz er

5

Capis 75
3

den vnguttigẽ
9910

iſrahal zu zeittẽ hilff gethan habh
vnd er hat alle weibiſche mañ auß ð erde iuda au ge⸗ 7
leſcht .dieabgoͤtter abgetilgt .der veter geſetz behalten 5

vnd ime mit diſen tugentẽ ein gůtwillichkeit aller nahẽ
der fůrſtẽ erobert . vnd die Paleſtiner fiengen an im tri⸗
but zegeden .do er gelebt het . Ir . iar ward ſein leichnam
mit groſſer hpomp ʒu Jheruſalem begraben .

apis ſiluius hat Capuã in Cãpama gepawt vnd(Olckvsg iar geregirt vnnd Carpento ſeim ſun das
reich gelaßen . 83

F orã der boßhaftig ertödtet ſein bꝛuð vnnd wan
L dert in den wegẽ der koͤnig iſrahel darumb was

er in allẽ dingen vngluckhaftig vnd ſtarb erbermdlich
Diſer wardt võ eim geiſtlichen vater gepoꝛn vnd hat
ſich doch ʒu ð trewloſigkeit geneigt vñ die fün iuda ze⸗
vnkeuſchen geurſacht vnd nachgefolgt der vnkeuſch
keit Achabs. des tochter mit namen Athalia hat er ʒuð
ee gehabt vnd durch Athaliã ſein weib nichtzit vnder
wegẽ gelaſſe ſund teglich ettwz newer boßheidbegãgẽ

arpentus hat nach ſeinẽ vater dem koͤnig Capis
A0 xex . iar ʒu der ʒeit Joſaphat geregirt . . VN

( Ob855 Joꝛã des koͤnigs ſun ð acht koͤnig Juda 2
hat vbels voꝛ got getan als ſein vater . vnnd er

wardt pald getodt võ hien . Natheus ð euãgeliſt hat
diſen koͤnig vñ die zwen nachfolgẽdẽ. nẽlich Joas vñ
Amaſiam vnd erwegẽ gelaſſe . dañ er wolt allein dꝛey
vierzehner ſetzen .oð als Jherommus vñ Augu ſtinus

ſetʒen) darumb das Joꝛã die tochter der allerungůtig⸗
ſtẽ Jeʒabel zu eim weib genomẽ hat . ſo werdẽ ſein ſůn
bis in die vierdẽ ſypp võ dengeſlecht des herꝛñ außge .

ſloßen. dañ Ochozias wanndert in dẽ wegen achabs
ſeins mnuterlichen anhern . Diſen Ochoziã hat Hien der

fürſt der ritterſchafft Joꝛam des konigs Samarie mit
allẽ haws Achabs thun belſgen . deſs leichnã wardt

auß der ſtatt NJagedon in die ſtatt Jheruſalem getragẽ
vnnd daſelbeſt begraben .

berius ſiluius hat . ix . iar geregirt vnd nach dem erC4 in der Tiber die voꝛmals Albula hieß verſuncken
iſt ſo hat ſie den namen võ ime empfangen ſo hat romu⸗
lus denſelbẽ Tiberiũ einẽ got gemacht . dañ er glaubet dz AN
er vnð die goͤtter gezucket vnd ein gepieter wer des flußf αe NTiberis des gepꝛauch man zu rom vaſt wol bedoꝛffte . (

thalia das hohmůtig ſtoltz weib hat nach abſter/ / 97 98◻6 ben irs ſuns Ochoſie ſich des koͤnigreichs frefen / &
lich vnderſtandẽ vnd allen koniglichen ſamen eꝛſlagen außgen ↄmẽ Joas den Joiade
des biſchoffs weib Jorams tochter ſiben iar verb oꝛgen neret . darnach wardt ſie võ
Joiada als ſie ſiben ĩar geregirt het ſchentlich vmbbracht vnd ertoͤdt .

grippa ſiluus der koͤmigder albanieroder Walhen hat nach dem obgenanten
ů Ciberium ſeinem vater viertzig iar geregirt .

Tse der ſun Rechab was ein hohberůmbt man gehalten .võ dẽ deꝛ gar geiſtlich ſtammẽ der Rechabitaner entſpꝛunge. Diſerhat dẽ Hien do er die pꝛophetenbaal ertoͤdten wolt geweyſſagt . dañ er mit ſeinẽ ſunẽ wz ein inpꝛůͤnſtiger liebhaber ð
ꝓoͤtllichẽ ere vñ großer enthaltůg meſſigkeit vñ geiſtlichkeit . vñ merck dʒ die ſůn rech⸗5 — 2 abs auß gepot irs vaters gleich als pilgrã vñ geſt auff ð erden abgeſoͤndert von dẽ

mẽſchẽ in dẽ tabernackeln gewonet . kein hs gepawet nach einichẽ ſamẽ geſeet noch einichẽ wein getrũckẽ habẽ
5 nder zeit Joꝛãs des konigs iuda ſind die pawfelligkeit geſchirꝛ vnd bedachung des tempels die voꝛaltet oð

auß verſewmlichkeit der konigin Athalie vergangẽ warñ võ geſameltem gelt wider vernewet woꝛden 1gehaiß des konigs. dañ die bꝛieſter hettẽ bis daher verſawmbt ſolche dingzebeſſerñ . doch empfiengẽ ſie das geltvon dem volck bis das der gemeyn ſtock dar zů geſetzt wardt .
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Das vierd alter

L igurgus wz ( als Euſebius ſchꝛeibt) ein treffenlich hohberůmb man . der dẽ La

cedemonierñ geſetz machet. vnnd wiewol er ein haid niſcher man was ſohat er

doch vaſt gerechte dem naturlichẽ vnd goͤtlichẽrechtẽ gleichhellige geſetz gegebẽ. vñ

nichtz geoꝛdnet deſs er nit ſelbs voꝛhin ein ebepild erzeigt het. Er hat dẽ gepꝛauch des
olds vndſilbers .vnd die materien aller laſter nit geduldet. vnd grund vnd podẽ al

ermenigclichs gleich vnð ſie alle geteiltauff dʒ die vergleichts erbſchaftẽ keinẽ reicher

dañ den andern macheten. vnd das einichs reichtůmer nit verboꝛgen wern ſo gepote

er offenlich zewirtſchaften .Den iunglingen verhieng er nit mer dañ ein klaid ein gantz

iar zegeprauchen .vnd wolt dz keiner zierlicher oder hůbſcher dañ der ander hergeen

noch auch reichlicher geſpeyßt werdẽ ſolt . Er oꝛdnet auch igliche ding nit vmb gelt .

ſunder vmb vergleichung de ware ʒekauffen. vnd die ʒeittige kinder nit an den marck
ſunð anff dẽ agker ʒefůrẽ dz ſie ire erſte iar nit in vnkeůſcheit oð vberfluß . ſunð in můe

Nvnd arbait verbꝛechten .ſie ſolten auch võ ſchlaffens wegẽ nichtz vnder ſich prayten .
vnd ir leben an gemůeſe hinbꝛingẽ. vnd voꝛ vnd ee in die ſtett nit komẽ ſie werñ dañ

mañ wordẽ . auch ſetzet er dʒ die iũckfrawẽ on ʒuſchetz oð haymſteůr verheyrat ſoltẽ werdẽ. darũb dz die weib er

nit võ gelts wegẽ außerwelt wurden. vnd auch die mañ ire ee ernſtlicherʒwengen ſoſie mit keinẽ ʒawm einichs

heyratgelts wurdẽ gepfrengt .Itẽ die groͤßiſt ere ſolt nit der reichẽ vnd mechtigen ſunder der alten ſein. vnd coie

wol dieſe vnd andere dergleichen ſtuck irn n leichtfertigẽ ſitte widerwertig vñ ſchwer ſchine ſo hielt doch

Ligurgus ine fůr das er ſolche geſetz võ Appolline delphico dẽ abgot dargebracht het . vñ auff das er ſolchen ſei

nen geſetzen ewige beſtendigkeit geben moͤcht ſo verpflichtet er ſie mit geſwoꝛnẽ aid dz ſie nichtz võ ſo goͤlliche ge

ſetzen verendern ſolten ſolang bis er wider anhayms kome. alſo geparet er als woͤlt er Appollinẽ wiẽ·inb rats

fragẽ ob ettwas zu oder võ ſolchen geſetzen zethun wer. aber er gieng hin in die innſeln Creta vnnd ellendet alda

ſein lebtag wüligclich .vnd als er ſterbẽ ſolt do ſchaffet er ſeine gepayn in ein pleyeins ſacklein ʒuthun . vnd in das

meer zewerffen. darũb ob ſolche gepayn widerum anhayms gebꝛacht wurde das dañ die Lacedemonier nit may

nen ſolten ſich irer pflicht vnd aid ledig deſein
3

Linea der konig iſtahel
ien Joſaphats des koͤnigs iuda ſun . x. koͤnig iſra Hieu

Phel võ de kind Helizei geſalbet hat dẽ Joꝛã mit al „ eceR

ſem haws Achabs geſlagẽ vñ dʒ haws Baal zerbꝛoch
en vnd ſein pꝛopheten getoͤdtet . Aber er hat die guldine
kelber in Bethel vnd Dan nit gelaßen. daruᷣmb hat aza

hel der konig Syrie auß gottes ſendũg vil in iſtahel er

ſlagẽ. vñ daſelbſtiſtarb er do er . rxviij .iargeregiert het . V
5 ſayas ð pꝛophet wirdt võ ſand Jheronimo mer %0,

ein euãgeliſt dañ ein pꝛophet genãt. vñ iſt einer võ J I

den fuͤrnemlichen vier pꝛopheten. vnnd iſt ʒu diſen zeitẽ

ſcheinperlich geweſt .
oathas wardt mit allem volck võ dem koͤnig Sy⸗
orie Azahel genant gar faſt zertriben. vnnd darumb

ruͤffet er got an vnd wardt ein wenig erquickt .
ʒee ð prophet erſter võ den . rij . wið die . . geflecht

geſendet wz ein ſun Beeri. wiewol man kein pro

phecey Beeri bey vns hat . Ozee hat geweyſſagt zu dẽ

ʒeitẽ Jheroboãs des konigs iſrahel des ſuns Joas. der
ſelb ibas hat mitſambt Oſia dẽ koͤnig iuda . riiij .iar gere

8 giert. vnd in iuda warñ vier koͤnig als Oʒias Jonthas
NAchaz vnd Ezechias . vnder dẽ Oʒee geweyſſagt hat .

5

FPI8 hat nach dẽ woꝛt helizei die ſyrier dreymal ge⸗

el. ſlagẽ vñ die ſtett võ dẽ gewalt Benedab des ſuns

Adchelis genomen vnd wið ʒu ſeim reich gebracht .Er
Nhat auch Amaſiam gepeynigt vñ nit willigclich ſunder

Mgezwũgenlich ſein hohfart gedemůttigt . vnd zeregierñ
9 5

— in dem . xxxvij. iar Joas des koͤnigs Jude . R

ohel der ander 5 võ dẽ. xij. võ Juda hat ſein NN

Jkonfuge betruebnus vnd anfechtũg furgekuͤndet .

＋ eroboam wʒ ein gnugſtreiperer vñ ſighaftig man

M. vñ hatdẽkoͤnig ſyrie zertribẽ . vñ dz reich iſrahel in

den ſtand dariñ es voꝛ wʒ geweſen widerbꝛacht . vnd

gdaruůber auch Damaſcum nach dẽ woꝛt Jone des pꝛo⸗

phetẽ. Merck wie vnſtet ð ſtand ð reich vñ herrſchung
ſey. iſrahel iſt ʒertribẽ vñ bis zu dem letſtẽ gedemůttigt
woꝛdẽ .ſo wardẽ die ſyrier erhebt. aber yetzo werdẽ be 4

vẽõ
den krancken wũderperlich verdrucket . alſo ð . ð obẽ

wz it yetzo vndẽ. vnnd hinwideruᷣmb ð vnden wʒ der

8
YVſteigt auff dʒ er darnach wið abſteyge. Diß iſt dʒ vmb⸗

KKaohhe⸗ned rade diſer zeit . darumb iſt ſich nit euerwun 4
dern das wenig außerwelten darzu võ dẽ herrñ aufgenomen werdẽ vñ dz ſich die 2 .

verſtẽdigẽ vñ beſunnẽ mañ dʒ geſcheft vñ handlung ſolcher vnſtetigkeit mitgantzenkreften fleißen . zefliehen .
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das iſt als er ſiben iar alt was ) von Joiada dem Lini welſcher koni0n Lin 82 Trütt Pöſbeffzu eim koͤniggeſetzt woꝛdẽ vnnd er thet Arem 15
00 gůts alle die tag ioiade aber nach ſeinẽ tod wardt er
1155 mit ſchmaichlerey der gewaltigen gewaichet . vñ ſein

ete
60

hertz verboſſet bis in ſein end. Diſer Joas ſchaffet a
0

0
chariã dẽ ſun ioiade des hoͤhſtẽ biſchoffs ʒeuerſteyni⸗1
Penzwiſchen dem tempel vnnd altar . in dem on eins

h
b etſten iar ſeins reichs .

Wö Alenmde hat zu den zeittẽ Joas des konigs iudellt
Lxix. ia : geregirt vñ dẽ gezeůg oð fiꝛſchutz ð albaulck nier gelegt ʒwiſchen dẽberg do yetzo Kom iſt vnd er N

önnte ließe nach ime Julium vnd Auentinum ſein ſůne .
ſwaan maſias hat nach gůten anfengẽ ein boͤß end ge/N Wn Thabt . dʒ dañ layð gemainclich gnug bis auff di Auentinus ſiluiusuhr

ſen heůtigẽ tag an dẽ gewaltigen erſcheint . er hat vil . 8 8W auch merklich beweꝛtamptleůte zeꝛbꝛochẽ. des vil ebẽ
bild hie ſind. diſer hat auch angepetet die goͤtter ſeyr .ph0 0

Abatent hat . xxxvij .iar geregirt . vnnd von ime
fe le hat der berg Auentinus zu Rom. do er dann be

cheg graben iſt den namen empfangen .
btz

0 rothas des benanten auẽtini ſun. des lob ð Vir⸗ XV/WS/ /
Achetghög gilius in ſeinẽ ſchꝛifftẽ erhebt hat . xrxiij . iar gere EN 9aͤts flgirt vñ nach ime gelaſſe ʒwen ſůn als amuliñ vñ u⸗ οά I

mg mit oꝛem den vater Khee ð mutter Komuli vñ Remi Prothas ſiluius
ſuh Ot , reich iude iſt nach dem tod amaſie. xiij . iar on

konig geweſen. das můß man ſubtilich mercken
auß zuſamen rechnũg deꝛ iar der konig iſtahel vnd in

. da. dañ amaſias hat in dẽ andern iar loas des konigs2 iſrahel . vnd Ozias des amaſie ſun in dẽ. xxvij. iar iero⸗
boams des konigs iſrahel ʒeregirñ ee ee zeit erſtrecket ſich auff.xli. iar .
ſo deñ von denſelben die iar amaſie a gezogen werdẽ ſo bleibẽ . riij . iar .in denſelben
was ozias klein vnd nochmals ʒum reich nit eſchickt .Aber die. lxr. außleger vnnd

Ivil ander hiſtoꝛien habẽ diſs nicht . doch erfůllen ſie es anderßwo. vnd nach ſolcher Æe
geſtalt můß man ſie gleichhellig machẽ oð du wirdſt ſunſt irrẽ d rechnũghalbẽ ð iar

mulius hat ſeinen bꝛuð Numitoꝛẽ võ reich außgewoꝛffen . vnd Lauſum ſeinenElf un ertoͤdt. vñ Kheam deſſelben tochter zuenziehẽ die hoffnũg erblichs ſamẽs
vnd der geſtalt einer ere der goͤttin Veſtis zu ewiger iunckfra wſchaft ergeben . aber
als er ſiben iar geregirt het do gepar Khea zwen zwiling . nẽlich Khemũ vñ Komu

lũ darnach wardt amulius von Romulo vñ KRhemo do ſie gewachßen warñ ) er
ſlagen. vnnd Numitoꝛ wider in das reich eingeſetzt dann er was ir anherr .

aaman ein fůrſt der ritterſchaft des kuͤmgs Syrie wardt außmerckig oð auß
ſetʒig vñ wandert mit beuelh bꝛieffen zu dẽ konig iſrahel das er gehailet wur⸗

de vom̃ außſatzais er aber komen was zu dẽ haws Heltzei des propheten . do hieß
er ine das er ſich ſibenmal in dem Joꝛdan ſolt waſchen ſo wnrd er gereynigt . vnnd
wiewol er ſolchs zu erſt nit wolt. yedoch auff rat ſeiner knecht zohe er zu dẽ ioꝛdan.
vnd wůſche ſich vnd ward vom̃ außſatz gereinigt .do keret er wið zu Helizeo mit er

pietung ime vil zegeben .er wolt aber nichtz nemen . Aber do Naaman hinweck gezo
gen was kome Giezi der iunger Helizei hinnach zu dem Naaman vñ begeret etwas

von ime von helizei wegen. das bꝛacht er in ſein haws. dieſelben ſůnd entdecket he
liſeus. vnd Giezi wardt darumb mit dem

U 357 7 iſs iſt Heliſeus der pꝛo at
1 Helace⸗ Haau Vutis Ome dem mantel belieden ioꝛdan

55 geteilt .diewaſſer mit ſaltz ſuß gemacht
den. xlij . kindern ( die ſein ſpotten . vñ die
von den berñ zeryßẽ wardẽ ) geflůchet .
dreyen Whe gãtzẽ heer genůgſam
waſſer gegeben . der witwen ir oͤl gefilfeltigt .den ſun der ſunamiterm

wideraufferweckt .diebittern coloquintidas gebeſſert . dem volck die
gůrſtinen pꝛot gemeꝛet. dẽ naaman gereinigt .dẽ giezi mit ſeinẽ geſlecht

Daußſetzig gemacht .dz heer Syne verplendet .die erledigũg Samarie
vom̃ hunger vnd belegerũg geweiſſagt .dẽ Azahel zu einẽ konig ſyrie
vnd den Hien zu einẽ konig iſrahel geſetzt. dem konig Joas drey vber
windung wider die Syrier verheißen .den todten aufgeweckt ⁊c .

38 wardt wider in das reich eingeſetzt. vnnd pald darnach
von Romuloerſlagen .
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Linea der biſchoff FP
ie iſt das reich iſtahel on konig geweſen . xrrij . iar . als Fn Fonig. die koͤnig iſrahel

Amarias ſich erfind auß deꝛ zuſamen rechnung der konig Jnda .
mos wz Amos acharias der

der drit koͤnig in iſta⸗
auß dẽ . xij. pꝛo hel hat im . xxxvijj.
phetẽ vñ weiſ iar ozie des koͤnigs
ſagt wider vil iuda zereguñ ange

voͤlcker .vñ ſůn hebt vñ vbel wie
A

derlich wider ſein voꝛfarñ getan FUN
die .x. geſlecht . vñiiſt ð. iiij . nach

Bdyas Hien .vñ ine hat ð
was der Sellũ geſlagẽ vñ

vieꝛdt von den fuͤr ine geregirt . ð

rij . pꝛopheten . auch pald dar
der weyſſaget nach võ Manahẽ
wider Edom geſlagẽ vnnd des

reichs vnd lebens

entſetzt wardt . AN

(TPlaas.es hat
0 im̃ xrxix . iar 0

Doꝛie des koͤnigs iu

vnd ſtarb faſt
alt vnd wardt
in dẽ grab he /
lizei begraben . G

3 u diſen zeiR
ten haben ? 9

S
de zeregirnn ange

W ederarce behengendercede ẽ herꝛñ geta

monier durch Ss umb gab ine got ĩ
10885

iar
krie, J0 die hẽd des koͤnigs

ſähw
e

3 95—
der aſſirier ð ſcha

ihe Welbenge 180 8115 ſlbe 1
b 8

8 ſſKE ＋ I pfu 5 5 8

ſchꝛiben dasſie IN A haceia waꝛd

andere mañ ne / „ võ dẽ Pha /
E

cee geſlage derſelb
regiret fůr ine .

hacee wardt

men ſolten das
das geſlecht nit

abgienge .

I . onas einer ? 2võ ozie erſla⸗
. · võ dẽ , xij . ge vnd ozie regiret

pꝛophetẽ waꝛd fůr ine vnnd er hat
mit raaſim dẽ konig
FSirie ein geding ge⸗

macht vñ iudam zer

růdet . darũb hat ine

Teglatphalaʒar der

konig ð Aſſirier ver §

tꝛucket vñ ſchieꝛ dꝛey
geſlecht in die aſſiri⸗
er gewendek .

Oi8 wz deꝛ letſt
konig iſrahel . N

zu dẽ niniuiterñ

geſendet die hoͤ
reten ine .

( D
N

was der

vi . außden xij .

propheten .

[ 0 bo ,
phet võ dẽ . xij .

propheten .
ie wirdt die gantz ebenpildlich hiſtori ( AÆι vñ ward von Sal⸗A

Thobie gemacht . R‚νν manaſar dem konig
Vhobias ſtarb . . ijiar alt vñ wz ein hei Thobias der Aſſirier gefangẽ .( Iligerwanvol gůter werck vnd leůch 662 vnd iſrahel in die aſſtend im geiſt ð weyſſagũg .dañ er weyſſaget ſirier gewendet .

voꝛ ð zerſtoͤrũg Jheruſalem vñ des tempels yſrahel wirdt ge ö

gleich als wer es yetzo beſchehẽ . wiewol es wẽdt in die Aſſirier 2

nochmaln kůnftig wz võ gewißheit wegẽ d n dẽ. xi. iar oſie 65
prophecey. bald nach ſeinem tod ſtarb auch J. das was . iijn. Y WNNſen weib .vñ do

ð iũg thobias mit ſeinẽ kin/ ( Ic .li iar der werlt vñ 15 76MNdern auß Niniue gegãgen was do waꝛdt ſie H des vierdten alters =s .
= & —zerbꝛochen . U

8

ſich das reich der acedonier .an daſelbſt hat Cararius oð Caranus erſtlich . rrvijj. iar geregitt. vnd iſt daſſelb reich biß
auff den groſſen Alexander einſließlich geloffen durch. xrüij. konig. derſelb fieng an zeregirñ im. iijm. vc. xxx. iar der werlt .
vnd regiret .xijiar vnd . vi monat. nach deſſelben tod ward das reich bey Babilonien in vil gewendet .

im̃ . ijc . lxi . iar fieng!.

6650öerh
Aähhenſtt
fldestae
chendes
fööſchew
mggr
mgchteh
Wdt
Auhden
WE
ö

ch



oderfwerle Blat Lnit

rbaces von gepurt ein Medeer ettwen des konigs Sardanapalli verweſer hat im ſechſten iar ozie des ko/nigs dem reich der Medeer den anfang gemacht. dañ do Sardanapallus der letſt konig der Aſſirier ( douõDiodoꝛus ſiculus in den hiſtoꝛien der kriechen vil ſchꝛeibt vnd auch Juſtinus ſetzt ) der auch vi zerůdeter vnd vnzůchtiger deñ einich weib was. von demſelben Arbace ſeinem verweſer vnder der verſamlung der bůbiſchen weiber den purpur mit dem rocken ʒiehende vnd in weibiſcher kleydungſein faden teylende gefunden wardt. do erzůrnet Arbaces alſo das er die ritterſchafft wider ine zu einer b eb e beweget .vñ ð konig wardt ingeubtẽ ſtret vbeꝛwũdẽ. do gienge er in ſeinẽ koͤniglichẽ holtzhauffẽ dẽ er ſelbs gemacht het vñ zůndet in an vñ verprẽnetſichſelbs mit vnzellichẽ reichthůmeꝛñ .vñ befalhe ( als Tullius ſetzt ) diſe woꝛt an die ſtat ſeiner veꝛpꝛũſt zeſchꝛeibẽ . diſedig hab ich gehabt . die ich hab gemacht .vñ die die außgefült vnkenſchgnigkeit geſchoͤpfft hat. vñ alſo hat diſs al
lergroͤßiſt reich ein ende ſolcher feiner lãgwirigkeit genomen vnd iſt an die Niedeer gewendet woꝛden. nemlich ( alsAuguſtinus ſetzt ) nach tauſent.iijc. v . iarñ. ſo auch die zeit Beli des erſten koͤnigs geꝛechent wirdt. Aber bey den Me
deerñ hat das koͤnigreich geweret . c. xrviij. iar . dañ er hat dieſelben monarchey oder einige herrſchung des aufgãgs(als Jnſtinus ſchꝛeibt) in der hoffnung vnd nit mit der that an die MNedeer gewendt. daſſelb hat Darius darnachvolbracht .doch ſind nach dem Sardanapallum auch konig in Aſſiria geweſen. aber ſie warñ nit einige regirer oð
monarche bis zu erſtoͤꝛung der ſtatt Nimiue . Nw iſt Medea ein gegent in dem kleinerñ Aſia an die land Aſſirie vnnd
Perſie vnd an das Hircaniſch meer ſtoßende . dariñ ſollend vier gegent ſein. alda dañ der Medus des weibs Me⸗die ſun ʒu ereñ der mutter die ſtatt Medeam gepawt vnd auch daſelbſthin das reich der Medeer auß ſeinẽ namen
geſetzt hat . Vnð des gewalt vñ macht diſer zeit dz reich vñ die herrſchung des aufgangs geweſt iſt . vnd wiewoldiſs reich vnder Aſtyage dem koͤnig in groͤſſer hoͤhe vnd wirden was. als in dem bůch Judith am erſten capittelgeſchꝛiben ſteet .ſo hat doch Cirus der Perſier koͤnigdiß reich außgetilgt vnd auff die Perſier gewendet . Nach den
Perſiern ſind auch die Med eer den Macedonierñ vnd darnach den Parthierũ gehoꝛſam erſchinnẽ .

nen koͤnigen ſtrengigclich verfůret Macedomam das landt ſeins vꝛſpꝛungs ime vnderwoꝛffen . vnd darinn zu erſtdenſtůl des reichs geſetzt. vndals Eſebius ſetzt ) m ʒwolfften iar des reichs Ozie anfahẽde . xxviij . iar geregirt. aberſie ſpꝛechen das diſs Macedonia ein land des teils Europe ſey. vnd wir finden das ſie ʒu erſt von Macedone demſun Oßyridis zugenambt ſey woꝛden. Diſs landt Macedonia wirt ( als Solinus ſchꝛeibt) vom̃ aufgãg an der Tra⸗cianiſchen grenitz .võ mittemtag an Epirothe theſſalie. vom̃ nidergang an Dardania vnd kriechenland . vnnd vonmitternacht an Paphlagoma beſlaßen . Vnd wiewol diſs reich in ſeinem anfang ſchmal vnnd enng 9056 ſowardt es doch darnach auß macht kraft vnd ſtercke ſeiner koͤnig vnnd auß em̃ßiger anhaltung des vocks d Abſtdurch vndertruckung irer eee alſo erweittert das es ( als Plinius ſchꝛeibt ) ettwen hundert vnnd fünftzigvoͤckergehabt hat. vnd wiewol auch diſs landt nach mãcherlay ſeinen gegenten ettwen mancherlay namẽ gehabthat ſo wirdt es doch nwmaln alles als ein einiger leib mit einem einformigen woꝛt Macedonia genant. Alſo iſt dzMacedoniſch koͤnigreich vnd allermaiſt zu des großen Alex andeꝛs zeitten erleůchtig vñ machtig geweſt . aber docinden zeitten Onie des biſchoffs der inden ʒeſtoͤꝛet woꝛden. —
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HArdiſtus oder Ardis võ gepurt ein kriechyſcher vnd an großmůtigkeit ein namhaftig vnd berůmbt man. hat

VAldem reich Lidoꝛuz dẽ anfang gemacht in dem . xlviij .iar des reichs Ozie die Lidier zeregirñ angehebt .vñ ( als

Euſebius bezeuͤgt). xxvi . iar ereguͤrt .Nwiſt Lidia ein gegent des kleinerñ Aſie die yetzo eins teils Rilozca heißt . vñ

( als Plinio gefelt vormals Meoma genant wardt . Aber darnach võ Lydo des konigs Athis ſun vnd des Thyri

druder Lydia geheißen iſt . dañ als ſich dieſelbenzwen bꝛuder võ kůrtze oder kleinheit wegen deſſelbẽ reichs bey ein

ander nit betragen mochten do wiche Tirrenus daruon. kome in welſche land vnd an das oꝛt gegen dem vnderñ

meer gewenndet . das nennet er nach ime Thirrenam. aber Lydus plib anhayms . vnnd nennet daſſelb Meomiam

nach ime Lidiam. Dariñ ſind geweſen die ſtett Epheſus ColophonClaʒomene vnd Phocea. doch iſt diſs reich nit

vaſt namhaftig oder beruͤmbt geweſt . ſunder darnach võ den Perſierñ vnder dem oͤnig Creſolder den Caldey⸗

iſchen wider die Perſier hilff raichet ) vmbgekert woꝛden . Diſs reich beſtůnd . ijc . xrr. iar·vnder . ix koͤnigen. der na⸗

men vnd zeit hie vnden beſtumbt ſind . Sadiates vij . trv . iarCandanles iiij kvij . iarArdiſius 3 xxxvi. iar
Aliates ij riiij. iar Gigius Vv xv. iar Aliates viij . flix . iar .

Meles iij rij. iar Ardis vi xrxvij . iart Creſus iß ꝑv. iar .

limpias iſt ein zeit vier iar lang dabey die lateiniſchen vnd kriechyſchen ettwen ir zal oder gemerck inbeſchꝛei⸗

Oboung der hiſtoꝛien vnd geſchihten gehabt haben. als wir dañ yetzo vnſer datum bey der zal der iar von der

gepurt Criſti her nemen. Nw ward die erſt Olimpias bey den kriechen in fůnfftzigiſten iar des reichs Ozie zu vbũg

eins kampffſpils auffgeſetzt .Võder fencknus Troye bis auff die erſten Oumpiadem veſchinnen . üijc .vi. iar.Im̃ an

dern iar Heſchyli des richters der Athenienſer wardt die erſt Olimpias gehalten .in dem kampff derſelben Olim⸗

piadis was Choꝛebus võ der ſtatt Elide ein obſyger oder vberwinder .dievõ derſelben ſtatt Elide vbten im fuͤnf

ten iar ſollich kempff vnd ſpil darinn 60 fuͤrſten hawbtlewt geſetztwarden. Dieſelben Olimpiadem hat Iphi⸗

tus der ſun Praronidis oder hemonis erſtlich auffg eſetzt. Wiewol andere ſchreiben das Hercules im achtẽ iar Ja⸗

ir des richters iſrahel ſolche Olimpiadem bey den kriechen dem Jupiter zu eren auff dem berg Olimpo u erſt ein⸗

geſtiftet vnd gewoͤllt hab das die vom̃ fůnften iar in das fuͤnft iar beſchehen ſolt .võ dem dañ bis in diſe zeit .iiijc .

vnd fuůnff iat gerechẽt werden . aber nach dem die kriechen in gewonheeithetten ſolche ſpil in dem füͤnften iat zehal

ten ſoſetzten ſie auch in ſolchem ſpil vnd kampff vier ierlich fůrſten. vnnd hieß diſe ʒeitder vier iar olimpiadem .vñ

Hicdt
ſpil vnd vbung beſchahen allein im fůfften iar auff das ſie obſie fuͤrtervetzogen wurden nit zu vergeſſung

õmen. oder ob ſie eer als innerhalb vier iar wurden das dann die vile des coſtens beſchweret. darůmb ein olim⸗

pias begriffe vier gantze iar . vnnd vnſer herr Jheſus criſtus hat vnter dem hunderſten vnd dreyundnewntigiſtẽ
olimpiade woͤllen gepon werden. Von diſer zeit her glaubt man die kriechyſchẽhiſtoꝛenwarhaftig ſein. dañ da⸗

noꝛ haben ſie ( als menicglicherſihet)mancherlay meynung fürbꝛacht .
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Iinea Triſti
Juda iſt on konig

—

rew vnd bů

hingenomen wurden .

der halbteil des bergs zerryße. vnd die koniglichen gar⸗

perer mañ ʒu tod. vnd fůret . cctauſent kinder . maydlein
vnd weiber gefangẽ . die habẽ ſie aber nach irer erquick⸗

der werlt Blat LV
ʒias der ſun Amaſie des konigs. der.rij. konig Ju⸗
da ein man vil ſenftmůtigkent vñ wirdigkeit thet

das gůt was voꝛ demheriñ . außgenomẽ das er ime mit

gewalt die bꝛieſterſcahfft vnd Azaria dẽ biſchoff zuay
gnet .in dem das er dz fewꝛopffer auff dem altar ð wol⸗

riechlichkeit ſelbs anzůden wolt. darumb wardt er mit
dem außſatz geſlagen .vñ beſchah ein erdpidem . auß dẽ

tẽ niderdꝛucket .d och hat diſer Ozias die feynd vmb vñ
vmb ernidergelegt vnnd iheruſalem gezieret. vnnd die
mawꝛñ die Joas ʒerbꝛach herwidgepawet .vñ wardt
von ſeines außſatzs wegen auß der ſtatt gethan . vnnd &

nach ime Joathan ſein ſun eingeſetzt .vnd Ozias wardt
do er ſtarb in den grebern der konig zu Jheruſalem be⸗
graben .

OSardmaee was ein ʒerꝛüdter vnnd vnzůchti⸗
ger weibiſcheꝛ man. Diſer hat zu erſt dẽ gepꝛauch

der kůſſen oð pfulgen gefunden .vnd ſich in die verſam⸗
lũg vnuerſchamter weibeꝛ veꝛmiſchet. daꝛũb ime ſchãd
vnd auch der tod nachfolget vnnd ſein reich zertrennet
wardt . als hieuoꝛ dauon geſchꝛiben ſteet . vñ es entſtůn

* —
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5% 8den grawſam zeit ſchier bis zu der gepurt Criſti .in den
das menſchlich plůt gleichals ein waſſer in der gantzen
werlt vergoſſen wardt .

0 Hull der konig der Aſſirier vnnd ſein nachfolger
woltten die monarchey widerauff bꝛingen damit

haben ſie das land nit wenig bekuͤmert .

TUllguephpenn hat das land Neptalim vndggal⸗ FEr
lileam eingefangen vnnd die . die ihenßhalben des

iardans warñ in die aſſirier gewendet .vñ darnalh auff
des Achas begerung Damaſcumbelegert . vñ Kaaſim
den konig Damaſci erſlagen .

E hat nach ſeins vaters Joathan tod in Juda
geregirt. Diſer iſt der boͤßt vñ auff die abgoͤtterey

ſer geflißen geweſt . wider den kome in dẽ ſtreyt ðd konig
Phacee vnd erſlůg auß Juda an eim tag .c. xrin . ſtreyt⸗

ung widerheym geſenndet auß rat des prophetẽ .zu des
zeiten iſt Kom gepawt .

Sdwaſtaer hat Samariam belegert vnd iſrahel in
die aſſirier gewendet .vnd das reich iſrahel hat ſich

geendet das. ijc . lxxrij . iar beſtanden was .

CS der ſun Achabs der . xv. konig in inda wz
der beſtt vnd fruůmſt . der das volck zu goͤttlichem

dienſt wider anlaytet .Zu des zeittẽ hat das reich der .x.
geſlecht iſrahel abgenomẽ. vnd iſt durch dẽ konig Sal
manaſar in die Aſſirier gewendet woꝛden . Sennache
rib der konig Aſſirioꝛum vberzohe den Ezechiam vnnd

ſein reich . vnd belegert iheruſalem . aber ꝗᷓ 5 vñ

zu tod . vnd alſo wardt Ezechias erledigt .Nw iſt Ezechias entweder von hoͤhmůti⸗
ger erplaſung oder von vndanckperkeit wegen bis zũ tod kranck woꝛden . aber durch

wertigkeit wider zu geſundheit komen . vnd ime des in der widerkerũg
der ſůͤnnen durch . x. linien ein zalchen gegeben . Diſer ʒaiget der botſchaft des Babilo⸗
niſchẽ konigs alle ſchetz .do verkũdet ime yſayas dʒ dieſelbẽ dig alle võ dẽ babilonierñ

demůtigung Ezechie vnd yſaye erſlůg dð engl des herrñ
in einer nacht võ dẽ heer Geſosehendee lxxxvm . mañ

Lini der konig
aſſiꝛioꝛum

Sardanapallus

2

&Æ
ν . N1

t

Theglatphalaʒ
25

. mechaidiſt ( als geflohen vnd kome gein Niniue vñ pey⸗ 6
niget die iuden vnd Thobiam .u letſt ward er von ſeinen ſůnen erſlagen.

(Dlarraſſes des ſunEzechie hat nach in in iuda .lv. iar geregirt. vnd wz ein faſt boͤ
Iſer man vñ zu der abgoͤtterey vnd aberglawben geflißen .vñ toͤdtet die pꝛophe

ten. vnd ſůnderlich yſayam hieß er mit einer hůltzin ſegen voneinander ſchneiden. der doch gein Bobiloniam gefan
gen gefuert vnd in berewung alſo faſt gedemutigt ward dz er in derſelben fencknus gnad vnd vergebung erlangt
vnd wider in ſein reich geſetzt ward . vnd nach ime hat ſein ſun Amon geregirt. vnd dem vatet in den ſunden vnd
nit in bůßwertigkeit nach gefolgt .vñwardt von den ſeinenerſlagen

Aſſaradon was desSennacheribs ſun .
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Linea der biſchoffßf Sophonias Die myndern pꝛophetẽ .

Elchias
ſchoff

OSobben der. ix. pro
Oyhet võ den xij pro⸗

52 phetẽ ein ſun chus des edel

ſten mans vnð den hebrey
&ſchẽhat furuerkũdet die zeꝛ

ſtoꝛung vñ widerpawũg ⸗

Niheruſalem .
＋2W

68 rias ð prophet waꝛd υNNÆ
8 Tlsde vom̃ konig Je

conia .

TJbacuck . r. vnð den

rij . prophetẽ vol des

gaiſts ð weyſſagũg bey iu

deã ĩ wieꝛdẽ gehaltẽ weiſſa
get wider Nabuchodono /
ſoꝛ vnnd babilonem . Diſer N.

Fafb . acht auch die ſpeyß dem ν

Daniel do er zu babilonia N N
EneDVꝛ der leoben grůben was ποοοοοππιNfMmνο

aruth ein notari Jheremie des propheten hat ein prophetiſch buch gemacht .
310 darinn den troſt von der widerfart auß der fencknus fuͤrgekundet .
Sarayã hat ð nabuchodonoſoꝛ ĩ reblata mit anderñ ratgebẽ ſedechie todgeſlagẽ

Iheremias ＋ ere mias ð allerheiligſt pꝛo Olda pꝛophetin

: · phet võ mutter leib gehey⸗
ligt . auß bꝛieſternn gepoꝛn. fieng
an dieweil er noch ein kindt xijj.
iar alt was zu der zeit Joſie wi⸗
der iheruſalem vnnd den tempel

zdeweyſſagen . vnnd er weyſſaget
kcliar .on die iar in dẽ er zu egiptẽ

prophetiſiret . daſelbſt wardt er

nach vil im bewyſenns frefelsſß
bey Taphnas emſelben volck verſtainigt vnd an dem /N
ſelben ende begraben. vnnd nach dem er die ſtangenveriaget darumb ward er nach
ſeym tod geeret .

Ida die weyſſagin wz Sellũ des hoͤhſtẽ bꝛieſters weib vñ hat geleüchtet vnd

geweiſſagt dem konig ioſie vñ ſunderlich die ʒerſtorung iheruſalem vnnd die

fencknus irs volcks .

00019505
alle noch kindere wardẽ mit dẽ konig Joachim gein babilonia gefan

gen gefůrt .

het ein guldine ſawl lr . elnpogen hoh im̃ feld auffgeſetzt vnd
LValle fuͤrſten der gegẽt zu weyhung vnd erung derſelben ſawl gefoꝛdert vñ der

ſcherg oder půttel růͤffet auß .Ir ſolt die ſawl anbetten. dañ wer die nit anbettet der
wůrdt in diſer ſtund in den ofen eins prennenden fewꝛs geſennd werden . Nw bettẽ
ſie alle an on die geſellen Danielis. darůmb warden ſie bey dem konig verclagt . da
ward ein ofen ſib enfeltig angezůndt darein warden ſie gepundẽ mit irn klaidern ge⸗

I ] woꝛffen. aber der flam̃ des fewꝛs ertoͤdtet die mañ die ſie in den ofen ließen . vnd der

1001855 herrñ fůret hinein als einen wehenden wind des tawes der ſie erquicket. do

NN 5 ah hth fe 5 52
kinder mit einem mund got den herrñ .

dJoſedech der biſchoff ein ſun Azarie iſt als der herr indã vnd iheruſalẽ durch dẽ
gewalt Nabuchodonoſoꝛ verwendet mit andern gein babiloniam gefangen gfort Eſlch N81 ine Aßdlam
den ſchꝛeiber vnnd brieſteroder villeicht ſeinen bꝛůder geweſen ſein .
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B auch Ilia genant) umitoꝛis des koͤnigs tochter zu diſer ʒeit nochein iunckfrewlein wardt nach gewaltſamer entſetzung irs vaters vom̃ reichvon Amulio irem vetter vnder die iunckfrawen der goͤttin des fewꝛs Veſta genantgetan vnd ewige iunckfrawſchaft zehalten benoͤttigt. als ſie aber zu volligerm alteꝛkomen was vnd mit vnzůchtigen ſtacheln bewegt wardt do vermiſchet ſie ſich invnloblich vmbfenng eins vnbekanten mans . von dem wardt ſie geſwengert .alſodas ſie Komulum vnd Khemum miteinander gepare. darůͤmb wardt ſie auß befelhe Amulij irs vetters lebendig begraben. darnach hieß er auch die ʒwen zwiling indie Tyber zu Kom werffen. aber nach dem die diener zum̃ geſtadt des fluſs von ðmenig wegen der waſſer nit komen mochten do legten ſie die zwyling an dz geſtadtvñ alſo mocht auß gepiet Amulij der in den fluſs hingewoꝛffen Komulus init rhemo ſeinem bꝛuder nit außgeloͤſſcht werden .do nw das waſſer eingezogner wardtvnd ein wůͤlffin das wainẽ der kinder hoͤꝛet
Onlebe ſie ire woͤlflein 195 dẽ waynen der kinder nach vnd můttert die kindlein . dieſelbẽ hat darnach einer des koͤnigshirt Fauſtulus genant bey einem pawm gefunden vnd in ſein haws haim getragẽ

vnd ſchier vnder der herden des vihs in grobem pewꝛiſchem leben erneret . Etlich
maynen diſe kind ſeyen des abgots Martis geweſen. darijmb das 1 dem wald
Martis gepoꝛn. oder von einer wůlfin die in dem ſchutz deſſelben Nartis iſt) erne
ret ſeyen .do ſie nw vnder den hirten aufwuchſen do mereten ſie vmb die kraft teglichen ſtreyt . ſterck vnd verwůſtung .do ſie aber zu iren tagen komen haben ſie amulum irũ vetter den koͤnigertoͤdt . vnd Numitoꝛem irñ anhern wider in das reich ein /
geſetzet. derſelb wardt aber in dem nachfolgenden iar abgethan. vnd alſo der na⸗
men der Lateiniſchen oder Albaniſchen koͤnig außgeloͤſſcht .doman vnder . xxi . koͤni
gen. vic . xrvij. iar geregiert het . 3

Nemus der obgenanten Khee ſun hat in diſem iar mitſampt Komulo ſeinẽ bru8 der ein ſtatt do yetzo Kom iſt fůrgenomen vnd erpawen. vnd dieweil ſie nw
zwiling brůder vnd gleich erben warñ do vnderſtunde ſie ſich durch vogeigeſihtmittel zeſuchen welcher auß ine regiren vnd der ſtatt nach ime namen gebẽſolt . nwhet Remus ( der den Auen : iniſchenberg innhielt ) ʒu e ſechs geyern . vnd darnachKomulus der den Palatiniſchen berg beſaſſe ) zwel geyernn geſehen. Alſo may⸗net Komulus das er als ein obſyger des geſihts der merrerñ foͤgl auch billich ein
regirer der ſtatt . vnd dieſelb ſtatt nach bedeutnus der plůtgirigen zu dem rawb gewontẽ foͤgl ein ſtreitterin ſeyEẽ wurdt . nw wardt es angeſehe dʒ ein auffgewoꝛffneſchůdt zu eſchirmung der newen ſtat gnůgſam ſoltſein. Diſs belachet vnnd bere
det der Rhemus. darůmb wardt erlettlich ſagen auß gehaiſs ſeins bꝛuders. die an
dern ſpꝛechẽ võ Fabio des romuli rittermeiſter ) erſlagẽ. vñ an dẽ ende begrabẽ da
er den fuͤßſtapffen oder das ʒil der kůnftigen mawr uů ertrate . Diſs was das erſt
opffer dardurch er die befeſtigung diſer newen ſtatt mit ſeinẽ plůt geweyhet hat.

Anfang der Koͤmer reich
omulus der erſt koͤnig der roͤmer hat im̃ rri . iar ſeins alters . vnd im̃ iijc. xrüi .80 des reichs Dauid. als Numitor ertoͤdt was vnd dz reich der Lateiniſchẽin zerſtrewũg lage. nit mit kleimer verſamelter hand der hirtẽ . mitſampt dem obge⸗

nanten Remo ſeinem bꝛuder an einem vnbewarten erdpodem ein k eine ſtatt ge⸗
pawt vñ die nach ime rom geneñt. vñ daſelbſt in diſem iar ( als Euſebius ſchꝛeibt)
zeregirñ anfahẽde . xxxviij . iar geregiert . Wiewol ab er romulus auß zweifelicher ge
purt dar komẽ wz ſo wz. doch ( als plutaꝛcus ſetzt ) ſein angepoꝛne art vñ aigeſchaft
nit knechtlich . ſunder ſie trůg ein koͤnigliche groͤß vnd frum̃keit voꝛ ir . in ime fuͤrſchy
ne ein geringfertige natur. vnd ein faſt SBe ſyũreichigkeit ʒu den reten vnd zu
burgerlicher ſytlicher fruͤmkeit . darůmb kome er zu 1915 hoͤhe der wirdigkeit .Als nw Kom gepawet was do teylet er die. die kreftigs alter erlangten auß in rit /

fet er rattherrñ .diehieß er vater. vnd die ſo auß ine gepoꝛn warden Patricios . vñ
nach dem aber voꝛher daſelbſt gepruch vnd mangl an innwonerñ war ſo ließe er
einen wald der nahend dabey was allermeniglichen frey. daſelbſthin komen von
vil oͤꝛtern ein groſſe anzal menſchen. alſo machet er ein Roͤmiſch voick . Aber allda
was an weiplichen perſonen ein mercklicher mangl. vnd deßhalb ein ſoꝛg der ver
minderung des volcks. demnachmachet RKomulus ein gedichtes ſcheinſpil . dar zukomen vil iunckfrawen in der nehe wonende daſſelb ſpil zeſchawen .do wardẽ ſievõ denroͤmiſchẽ gefangẽ. vnder ſie verheyratet vñ alſo vꝛſachẽ vil kriegs .vñ alſo

ͤterliche rott ʒu ubung derſtreit . die ůbꝛige 3 hieß er ein volck. darnach ſchoͤpf

het vnnd auff einzeitaußer
te hingezucket.

nw diſer allerweiſiſt koͤnigden ſtannd der Koͤmer in mancherlay weiſe geordnet
halb der ſtat bey einer pfůtſchen was do wardt er gehling auß aller menſchen geſih



Das vierd alter

Numa pompilius
80N

uma pompilius der ander roͤmiſch koͤnighat im̃ . rrvij . iar des reichs Ezechie
O0 nach Komulum zeregirn angehebt .vnd xli. iar geregirt. Diſer wardt von ſei

ner geiſtlichkeit wegen auß dem Sabiniſchen volck ʒu koͤnig erwelet vnnd hat vil
geiſtlicher vbung vnd alle ereerbietung der vntoͤdlichen goͤttergeleret. auch die bi⸗

ſchoff . warſager vnd andere durch bůeſterſchafft .vnd das iar in . rij . monat. vnd

die feyertag vnd wercktag geoꝛdnet vnd beſchꝛiben . vnd diſe ding alle in ſchein ey⸗
ner vermanung der goͤttin Egerie. das das grob gepoͤffel ſolchs deſtgerner anne⸗

ſmen ſolte gehandelt . vnd damit auch das wild volck zu gehoꝛſam gebracht . vnnd

alſo das reich das er mit gewalt vnd vnrecht bekũmert hetin geiſtlichkeit vnd ge⸗
rechtigkeit geregiret .vñ ſtarb darnach. lxxx. iarig an eim leichten ſeuchen .

1
Lullus hoſtilius ð drit roͤmiſch koͤnig hat inũ . xxxir . iar des reichs Manaſſe võ

Aden roͤmerñ erwelt . xrxi iar geregirt. Diſem wardt das reich zueren ſeiner tu⸗

cgent williglich gegeben . vnd wiewol er auß grober pewꝛiſcher art ſeinen vꝛſpꝛũg
het . vnnd darnach in der iugen des vihs warttet ſo name er doch zu letſt alſo zu

das er das roͤmiſch volck regiret . vnnd er hat zu erſt vnder den roͤmiſchen koͤnigen
ſich des purpurklaids vnd zierlicher klainat der wirdigkeit zegepꝛauchen angefan⸗

gen. vnd die ſtat Kom mit einfahũg des Celioniſchẽ berg erweytert .vñ nach lang
gẽ frid wider die Albanier gekriegt . die vberwunden .gein Kom geſenndt . vnnd ir

ſſtat außgenomẽ die tempel vmbgekert .vnd als nw in großer gloꝛ des kriegs gerei
ſchßnet het do ward er zu letſt mit allẽ ſeinẽ haws durch einẽ plitzẽſlag verprennt .

nchus marcius des koͤnigs Nume auß ſeiner tochter enicklein ð vierd roͤmiſch
koͤnig hat im̃ vierden iar des reichs Joſie das roͤmiſch konigreich empfangen

vnd. xxv . iar geregict. vnd iſt vnder ſeinen voꝛfareden konigen an kůnſten vñ rům
Ides frids vnd des kriegs nit der mynſt geweſt .Eꝛvmbfienge die zynnen mit einer

mawr vnd gab der ſtat den Auentiniſchen vnd den Janiculiſchen berg zu . vnnd
warff erſtlich ein brugk an die Tyber . vñ pawet die ſtatt Hoſtiã. xvi . meyl võ rom

Mlauff dem meer . Zu letſt wardt er mit eim ſeůͤchen begriffen vnnd ſtarb .
carquinius priſcus der. . romiſch koͤnig wardt im̃ xxvij. iar des reichs Joſie14 erwelt vnd regiret. xxxvij. iar.vnnd wiewol er auß Coꝛintho der ſtatt des

kriechyſchen lannds půrtig was ſo wardt er doch võ ſeiner tapferheit vnd fuͤrtref
fenlichkeit wegen zu roͤmiſchem koͤnig auffgenomen .Er richtet die kriechyſchẽ ſinn

reichigkeit mit welſchen kůnſten auff vnd erweyttert die zal der ratherrlichen wir⸗
digkeit vnd meret die mit dreyen hundertern .Er was zum frid nit beraytter dann

zum krieg. wañ er hat zwolff voͤlcker des Tuſcianiſchen lands mit ſtettigẽ waffen
ermdergelegt vnd dauon auff eim guldein wagen mit vier pferden triumphirt .vñ
iſt zu letſt nach vil geſtrennglich begangnẽ taten võ dẽ ſünẽ Anchi ertoͤdtet woꝛdẽ

ʒ udiſen zeit en hetten die koͤnig noch lantzen fur ein dyadem . die hießẽ die kriech⸗
yſchen ſcepter. dañ von anbeginn ereten die alten die lantzẽ fůr vntoͤdlich goͤt

ter . von deſſelben wegen ſteckt man nochmals lantzẽ zu den abgoͤt pilderñ .

Sibom erithrea die beruͤmbſt ob in allen auß Babi
lonia gepoꝛn lebet ʒudiſen zeitten . vnnd was mit

—

4

trůg ein ploß ſwert in irer hand .wz nit faſt alt eins mit
telmaſſigelich betrůbten antlitzs. het vnder iren füeßen
einen guldein ʒirckel mit ſternẽ zu gleichnus des
himels. Die ſpꝛicht alſs. In dem letſten alter wirdt ot
gedemůttigt .dergoͤtlich ſamen vermenſcht . die gotheit
Dderlnenſcheit gehorſam . das lamb im̃ hew ligen. vnnd

mit iunckfrawlicher wartt erneret werden .
—8

0 haleris der Agrigentiniſch wuůttrich vnnd redner
hatzudiſeꝛ zeit geplůet .Zudem kom von Athenis8 gein Agrigent einer der ime gar gehaym vñ ein ſiñreich/ᷣerkunſtman was . do nw derſelb kunſtman diſs wůttrichs grauſamkeit erkennetdo ſchmidet er ine zugefallen auß ertze einen kunſtwercklichen ochßen . vnd machet ander ſeytten ein thuͤr hinedas die vbeltater darinn befloßen von dem fewꝛ darunder gelegt gepeynigt werdẽ ſolten . alſo das deg menſcheſtym̃ darauß als eins ochßen půln lawtet. vnd als er nw von dem wůtrich belonung ſolchs weꝛcks begeret dawardt er auß befelhnus deſſelben wůttrichs ſelbs in den ochßen geſloßen .vnd der allererſt zu bewerung ſeinererfundnẽ kunſt gepꝛaucht . Wañ Ouꝛdius ſpꝛicht.Kein gleicher geſetz mag yminer ſein dañſo ð ſtirbt mit ſolcherpein die er mit ſeiner kunſt vnd rat eim anderñ ʒu beraytet hat. inmaßen dañ Phaleris den Athenierñ die ſich vonime irs kunſtmans beclagtenſolchs zu anwurt gab .

munchs klaidern beklaidt. het einen ſwartzẽ ſchlaier auff
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der werlt Blat LVII
Jom die ſtatt in der gantzen werltt berůmbt
Nenn herrin aller ding in welſchen landen bey

dem fluſs Tybeꝛis gelegen von romulo irẽ erpaw
er alſo genãt iſt als man ſagt ) im̃ ri . iaꝛ ezechie des
konigs iuda . vnd im̃ andern iar der achten olimpi
adiſchen ʒal von demſelbẽ Komulo gepawt wor
den . vnd wiwol mancherlay ſchꝛift von der wey⸗
te diſer ſtatt ſagen .ſo ſchꝛeibet doch vnder andern
Flauius vopiſcus dz Aurelius der kaiſer dẽ vmb⸗
krais diſer ſtatt auff . xrxrm . ſchryt erweitert hab .
wiewol ſich die meſſung der alten mit der art die
wir darinn halten nit vergleichet .Die Tyber fleuſ
ſet von mitternacht in die ſtat vnd rinnet auff deꝛ
bnee ſeytengegen der ſtat hoſtiam wider⸗
hinauß . alſo das ſie die zwen perg Vaticanũ vnd
Janiculum ihenßhalb auff der rechten ſeyten fin⸗

det. Aber auff der lingken ſeyten begreyft die ſtatt
im̃ krais ſiben berg oder půhel . Plinius ſchꝛeibt dz
die ſtat rrx . pfoꝛten offen vnnd ſiben befloßen ge⸗
habt hab . Abeꝛ nach dem ſich die ſtatt von weyln
zu weyln gemeret hat deßhalb die pforten die in⸗
nerhalb dem letſten vmbkrais der mawrñ bliben
ſind ir geſtalt verloꝛn haben. vnd ſo dañ auch diſe
ſtat darnach ʒerſtoͤꝛt woꝛden iſt ſo wollen wir ſiealle zeerfoꝛſchen vermeydẽ .die erſt pfoꝛt heißt Flu
mentana . die ander Pinciana . die drit Solaria die
vierd Viminalis yetzo ſand Agneſen oder numẽtg

na genant. die fünft Exquilina yetzo ſand Lauren⸗
tzen. die ſechſt Nenia. die ſibent Aſiniaria. ytʒo ſand
Johanſen .vnd von dẽ alten Celimontana gehaiſ⸗
ſen .die acht die man yetzo in eim winckl beſloßen
ſiht heißt die pfoꝛt Metrodoꝛi .die die alten Gabiu
ſam nennten. darnach die Lateiniſch pfoꝛt . Item ei
ne Apia weylund Capena genant: die letſt in ð Ty
ber ettwen Hoſtienſis vnd ſand Paulßen gehaißẽ
dañ ſie fůret zu ſeiner kirchen vnnd gein Hoſtiam .

Itẽ noch eine iſt in d Tyber genãt Carmentalis . ʒũ
letſten Triumphalis die Sygpfoꝛten . vnd vnder
den andern die allerberůmbtſt vnd noch bey vn⸗

ſern zeiten iſt duꝛch die die Triumpff vñ ſzVIſpil gebt warden Da mag man ſehen das gꝛoß gepew
am̃ wßern geſtadt der Tyber . vñ auch ein pꝛuckẽ

daſelbſthin bis ʒu dem ſpital des hailigen gaiſts
belaytende. auch den weg den man das ſyghaft
ertreich nennt . daſſelb etreich vñ wʒ daran hangt
heißt man Vaticanum von dem berg alſo genant .der an ſand Peters kirchen ligt . vnd voꝛ allen din⸗

genn emßigclicher beſucht vnnd heiliger geachtet
wübdt von wegen ſand Peters heiltums vnd ſeey⸗

her hohen kchen vñ des babſts pallaſt .dẽbabſt
Nreolaus der ander geſtiftvnd einen großen luſt
garten mit mawrn vmbfangen hat. Janiculus iſt
ein rifier ihenßhalben der Tyber gelegen babſt leo
ð vierdt hat erſtlich dẽ Vaticanũ mit einer mawr

ebſße vnd nach ime Leoninam genãt . Zu rom
ſind ſyben berg. nemlich capitolinus . Auentinus .

Palatinus . Celußs. Exquilinus . Viminalis , vnnd

Auirinalis dauon ettwen rom die ſibẽbergig ſtatt
hieß . Capitolinus iſt ſoul geſpꝛochen als ein

hawbtberg .dañ do man voꝛ zeiten darauff den
grund zu dem 18 Jouis grube waꝛdt ein men
ſchenhawbt daſelbſt gefunden .er hieß auch da⸗
vor Tarpeius von Tarpeya der veſtaliſchẽ iunck
frawen. Muffdiſem berg was der beruͤmbt tẽpel
des großen abgots Jouis. die zierde diß gantzen
bergs warñ alſo koͤſtlich dz ſie alle wũderwerck
der egyptier ůbertraffen .vnd die guldine Capito /
lia vnd behawſung der goͤtter genant warden .
dabey warñ zwen marck der ochßen vnnd viſch .
vñ wiewol diſer berg ettwen ein merckliche anzal

er kurchlein vnd tempel gehabt hat . ſo iſt doch
vetzo kein kirch dañ allein die ſand Franciſcẽ bꝛůð
Ata celi genant an demſelbẽ berg ; Der Auenti
niſch berg iſt alſo genant von dẽ mẽſchen daſelbſt
hin komende oder von Auentino albano dem ko⸗
nig alda begraben . Auff demſelben beꝛg warñ vil

altar vnd tempel dẽ goͤtterñ vnd goͤttin aufgerich
tet . auch ein lorberwaldt vnd freyun hewſer . ye⸗

tzo hat derſelb berg die doͤſter ſand Sodme vnd
ſand Bonifaciẽ . der ůbrig teil des bergs iſt entwe
ders mit nidergefallem gepew oder mit weyngar
ten bedeckt. außgenomen nd Alexius cloſter das
gar faſt alt ſcheinet . Der Palatiniſch berg hat ſei
nen namen von den Palatinierñ die mit Euandro
dem koͤnig auß Archadia gein Ron komẽ empfan
gen . vñ Rom den anfang irer fberni Cor
nelius Tacitus ſagt )auff demſelben berg genomẽ
So habẽ darauff die koͤnig. darnach die ratherrñ
vnnd nachfolgend die keyfe zu meermalñ irñ ſtůl
vnd wonung gehabt . Daſelbſt was der tẽpel des

ſygs. dahin als Plinius ſchꝛeibt )diegroß muter d
otter auß kriechyſchem land gefůrt wardt . da⸗ /

füͤbſt was auch der tempel Febris . vnd der tem⸗

pel keyſer Auguſti . der darnach au prunſt ver /

gieng. Der keyſer Cayus callicula fůeget durch em

prugk ůber diſen tempel das pallacium vnd Capi
tolium zeſamen. Reyſer Auguſtus hat an 05ben oꝛt den tempel Appollinis erhebt. vnd dobey
ein voꝛgepew mit lateiniſcher vnd kriechyſcher li⸗
brarey aufgerichtet . an demſelben ende hielten die
alten oft ir rate . daſſelb gepew was mit wundper
lichen arbeiten gezieret. vnd mancherlay gepews
von vil lewten erzaigt. vnd wiewol diſer hohbe⸗
rumbt berg weylund mit großmechtigen gepewẽ
erhebt vñ koͤſtlich geziert geweſen iſt . als dañ des

aupelut geben die mercklichen an dem ort nider
gefallẽ gepew .ſo hat doch yetzo derſelb berg kein
ander gepew dañ ſand Niclaſen kierchen von Ca⸗
lirto dem babſt erpawẽ. vnd dannoch an irem gebew kawm gantz weſende . Nw was an dem ort
des pallacy gegen mitternacht auff des kayſers cõ
ſcantini ſygpogen ſehende die ſtatt des pilds ð goͤt
tin Minerue .da dann merckliche verfalne gepew

voꝛhãdẽſind. dieʒwifaltig marmorſtainin pfoꝛtẽ
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haben . da auch in der ringkmawr ſand Andreßen kirchen de pallara beſloßẽ wirdt .dieanderñ teil ſind mit wein 1166
garten erfůlt vnd mit hoher mawr vmbgeben . Der ber Celuus genant hat ſeinen namen von Celio iubennio 90

dem hertzog . der dem Romulo wider den Latinum zu hilff kome empfangen .vnd diſer berg wardt der ſtatt zuge ffh1 0

geben zu den zeitten do Tullus hoſtilius die ſtate Albam vmbkeret . vnd darnach daſelbſt wonet . vnnd machet ſhi fuben
einen hoff der nach ime hoſtilia genant wardt . Auff demſelben perg hat Veſpaſianus dẽ tempel Claudij gepawt uum
An demſelben oꝛt warñ vil goͤtter hewßer. altar vnnd tempel. der groſs fleiſchbanck . das hol Ciclopis . gemeyne 0 1 10

frawen hawoßer .die fůnffwachtergeſeiſchaft. die pgram gezeldt . vnd vihſtal .indem mittel ſeins rugken werdẽ 1000
zwu waſſerlaytung eins gar hohen gepews geſehen. Aber nw iſt diſer bergmit criſtenlichen kirchen gezieret. An 00⁰ fl
dẽ oꝛt gegen dem Palatiniſchen berg iſt ſand Gꝛegoꝛien cloſter von ime auff ſeins vaters rund vñ podẽ erpaw⸗ b0 110

et. darnach ſand Johanßen vnd Paulßen kirch. Item das ſpital Saluatoꝛis . vnd die krch ſancte Marie in domi⸗ ſ ‚ at

nica . auch ſand Stephans kirch. die nachfolgend der babſt Simplicius geʒieret hat . Item zur lingken hand deſ b0 0 d0‚

ſelben bergs ligt der vier gekroͤnten kirch. vnd ſand Eraſmus cloſter . das neheſt newes gepewes auff diſem berg

iſt ein pilgram herberg Lateranẽſe genant. am̃ eůßerſten ort deſſelben bergs iſt yetzo die kirch Lateranẽſis alſo ge

haißen . dañ ſie iſt auff des edelſten volcks lateranẽſier podẽ erpawt woꝛdẽ. Diſe erwirdig kirch behellt die hew b

ter der apoſtel . vñ ſunſt vil heligthums .iſt an gepew vaſt hoh in der gantzẽ werlt berůmbt. die wardt dẽ babſt fdefl
Silueſtro durch den kayſer Conſtantinum ergeben . vnnd die Conſtantiniſch kirch genant. Gleicherweis als diſe (der gum

kirch der erſt ſtůl der roͤmiſchen biſchoff geweſt iſt . alſo iſt ſie von ine etwen faſt bewonet woꝛden . Nw aber ſind zhuſchert
die pallaſt ettwen vmb dieſelben kirchen gelegen. ʒum̃ merern teyl eingefallen. Auff diſem berg ſiht man die groͤſ⸗ lfaud f

ſerñ pfoꝛten Neuia genant. vnd das halb zerůdet ſchawhaws . darauß den ſpilen am̃ marck ʒu geſehen wardt .dz Fonn
ettliche die wunderpurg nennen .da iſt auch des heiligen creutzs kirch in iheruſalem genant võ ſand helena gepaw 6 n

en an dem ende do die tempel Veneris vnd Cupidinis warñ. vnd dabey ein Cartheůſer cloſter . Itẽ auff dẽ ber

exquilinus genant .der der groͤßiſt iſt ligt die berůmbtſt kirch ſand Marie der groͤßerñ genãt .an diſem perg ſind vi
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vnd wunder perliche gepew
ſbonecß

en. vind erſtlich vom̃ thurũ der ritterſchaft aufwartz werden geſehen. die verfal
len gepew der pallacien Conſtantini des 5 groß marmorſteinin ſewln halbnackennder alter . vñ nit weyt
dauon große marmorſteinine pferd mit halbnackenden mannen auß wunderperlichem kunſtwerck gemacht . dauon
nit weit ſind die Dioclecianiſchen gewelbte gepew faſt ſchoͤn vñ wunderwirdig .auch andere gepew vil beruͤmbter

mañ. daſelbſt was auch ein fleiſchbanck . ſoſihet man alda ſand veits kirchen . daran ſtoͤßet der ſygpogen Galieni . ſo
ſind ſunſt an demort vil kirchen vnd andere vnzellige ding vor angẽ . Der berg Vimnalis genant hat ſeinen namẽ

von Joue vimineo . deſs gepew alda ſind . vnd wiewol an diſem berg vil gepew aufgerichtet geweſen ſind 5 werdẽ

doch nwmaln nicht ſůnderliche gefunden . außgenomen drey allerſchoͤnſte hewſer der gantzen ſtatt . nẽlich. N. Craſſi
Q. Catulli.C. Aquilij . Der berg Quirinalis hat von dem tempel Guirini den namen behabt. Varro der lerer hat di

ſe berg võ iter klainhait wegen půhel genennt. Liuius ſchꝛeibt das Seruus der koͤnig diſe nehſten zwen puͤhel zu wey
trung der ſtat eingefangen vnd daſelbſt . ort zu wirdigkeit ʒebꝛingen gewonet . vnd die ſtat mit aufgeſchůttem gra
ben vnnd einer mawrñ vmbgeben hah . Kom wirdt beſtoßen vom̃ aufgang mit dem augeſchutten puͤhel Tarquini
do yetzo iſt die kirch ſancte Marie in popnlo genant. Item ein waſſer das iunckfrewlich genannt durch die hoͤler des

Quirinaliſchen bergs fließende geet allein auß dẽ eůßerũ waſſerñ yetzo in die ſtat Kom . An dem oꝛt diſs bergs iſt Cã

pus Marcius 6 5 der ſtat vñ ð Tyber der etwen wũderperliche gepew gehabt hat . der noch ettliche anzeigũg
irer niderfall voꝛawgen ſind . da dañ nochmals ein kirch ſancte Marie in ecueia genant vorhanden iſt .do was der tẽ

pel der goͤttin yſidis . ſo ſiht man noch ein außberaytte ſewln begangner geſchihten . dabey verſamlung zu erwelung ð

roͤnuſchen 5 beſchahen .Zu Kom ſind zwolff hole wunderwirdige gepewhnd waſſer laytung geweſt . So

liſet vnnd ſihet man gar vil ſigpogen vnder den etwen die Koͤmiſchen keyſer nach irer 1 del der feind in die

600
Kom mit freůden gefurt warden. derſelben pogen ſind aber ettlich zerrůdet. ettlich mit niderfall bedeckt. vnn det⸗

liche mit newen gepewen vom̃ geſicht der 8 verrůcket .
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Das vierd alter

6 Mua ð Ligurier ein herrin vnd konigin die auch Janua genent wirdt / iſt ein hochberůmbte ſtat in welſchẽ

landen an dem geſtadt des Liguſtiſchen meers gelegen. vnnd von genuo des konigs Saturmi ſun gepawt .
Ynd nach ime alſo genant. Paulus peruſinus ſagt die ſtatt hab iren namen von Genuino dem geſellen Phetontis .
So ſchꝛeiben andere ſie ſey von Jano der walhen konig aufgerichtet .vnd nach Troya erweytert. vnnd daſelbſt
deſſelben Jani pild erſtlich zeeren angefangen .DBoch ſetzen ettlich das man voꝛ den zeiten des Affricaniſchẽ kriegs
kein meldůg võ diſer ſtat finde. Aber Liuius ſpꝛicht das Lucrecio das keyſerthumb verzogen worden wer bis dʒ

ei die ſtatt Genua die von Magone dem Penier zerpꝛochen wardt wider pawete . nach welchen zeiten ſich die roͤ

mer der Ligurier vnd Genueſeralß irer freünd gepꝛauchten .dañ nachdem ine vil volcks vnnd andere ʒu dem ge

hꝛauch des kriegs dienſtpere ding zugeſchickt waꝛdẽ. ſo erſcheint darauß dʒz es vmb Genua auß natur irs gelegers
vnd ſchifreiche zugangs wolgeſtanden ſey. Der groß keyſerRarl vnd ſein ſun Pipinus ein konigwelſcher lannd
vnd ir nachkomende konig in franckreich haben diſe ſtat bey hũdert iarñ mit hoher gerechtigkeit vñ gůtigkeit wie
andere welſche ſtet geregirt. vnd zů irer pflegnus hertzogen /dieman graffen neñt) geoꝛdnet. Diſeſtat iſt auch ein

kawffhaws derſelben gegent aller . vnd hat alſo uͤberſchwencklich zugenomen das ſie auß erobꝛũg großer macht
vnnd kꝛeft an zugang der ſchiffung vnd an faſt hohen gepewen vnd allerlay andern zierungen nw bißher( außge

nomen Venedig ſalle ander welſch ſtett am̃ meer gelegen fuͤrtrift .vñ in ůbũg der ſchiffkrieg alſo geſchickt geweſt
iſt das ſie ſich vil iar der herrſchung des meers gepꝛaucht vnd die moͤꝛderey der meerrawder

fenußn
hat . Aber

nach dem großen keyſer Rarl vnnd ſeinen ſůnen hat diſe ſtat alſo große wůtterey geliden das ſie auß not frembd
herrñ hat můßen üb erkomen vnd durch beſchwerde burgerlicherinheymiſcherzwitracht die herrſchung vnd ge
walt des meers verlierñ . dañ irer vilfeltigen verwandlung verwundert ſich aufgang vnd nidergang .das ſie alſo

hilfloße vnd ratloße iſt woꝛden. das ir weyt vnd praytlaußgegoßne macht ſchier außgeſchoͤpft iſt. wann ſie hat
die ſtat Peram gegen Conſtantinopel gelegen. Mitilenam die uͤmfeln . Famaguſtam die hawbtſtat der innſeln Ci⸗

ꝛie. die innſeln Chium auch andere kriechyſch innſeln vnd ſtett von den Tůrcken vnd andernvoͤlckern erniderge
egt verloꝛn oder zinſper gemacht . Aber diſe ſtat iſt geziert mit den aſchen des voꝛlawffers des herrñ . vnnd mit dẽe

ſmaragdiſchẽ vnerſchetzlichen napff oder ſchůßelndarinn ( als ſie halten ) der herr Jheſus criſtus das oſterlamb
in dem obent eſſen mit ſeinen iungerñ genoſſen hat .
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der werlt Blat LIN
es der Aſianiſch philoſophus .der elſt auß den ſiben weyſen des krieche chẽlens⸗ hat 51 diſen zeiten ʒu Athenis gereichſnet .vnddie ſybenweyſen ſend155ime genant woꝛden Diſer iſt der erſt vnder den philoſophos der ſich in der aſtrologey geůbet vnd finſternus der ſunnen fürgeküͤndet vnd die Geometrey von den egtiernn gelernet hat . Er iſt auch in ſachen. burgerlich ſytten vnnd weſen antreffendeflaſt gůter rate geweſen .Er hat ( als ſie ſagen /kein weib gehabt . ſunder gefragt warumb er nit eine nem geantwint . võ lieb wegen derkinder. Diſer ſetzet das

85 . nẽanfang aller ding vnd ſpꝛach das die werlt geſelet vnd vol

50 h wer . Er ſoll auch¶die zeit des iars erfunden .vnd in. ijc . lxv . tag getailt hahen .So hat er von der Aſtro /NL nomey vil ding geſchribẽ vñ in . jc verſen begriffẽ .Do ein guldiner tiſch voñ viſcheꝛñK87ͤXY vngeuerlich gefunden wardt . vnd deßhalb ein irrung wes der ſein ſolt entſtunde . vñbeydem abgot Appollme delphico rats wardt gepflegen zezeigen wem ſoicher tiſch3 = 45 zegeben wer. vnd nw Appollo die antwurt gab das der tiſch dem gegeben werdenſoflt der andere in weyßheit ubertreffe .dowardt der tiſch diſem Thaleri gegebẽ aberer gab den Bianti vnd Bias Pitacho . ʒu letſt kome der tiſch an Solonem . der wendet ſolehen tiſch als einen tittel der berůmbtiſten klůgheit auff den Appollinem . Diſer Thales was arm vnd flyſſe ſich der lernung der weyß⸗heit. Item er erkennet durch die aſtronomey fruchtperkeit kuͤnftigs ia 8 . vnd als er in eineꝛ nacht võ eim altẽ werbauß ſeim hawsʒu auſchawung des geſtirns gefuͤret wardt dofiele er in ein grůben . vnd do er das andet . ſpꝛachdas alt weib ʒu ime. kanſt du das . das dir voꝛ den fuͤßen ligt nit ſehẽ wie moͤchſt du dañ die ding die in dẽ hunelnſind erkennen .Er ſtarb . lxxviij . iar alt .

olon der philoſophus der ander vnder den ſibẽ weyſen hat zu Athenis gereich /ſnet vnd den zu Athenis faſt gůte geſetz . die die roͤmer darnach von ine annomẽgemacht. vnd
alddten bewyſen vnd ſie vil zeit mit ſeiner klůgheit von dienſtperkeitvnd wůtterrey erledigt . vnd iſt ʒu letſt nach verwandeltem gluͤck in egypten gefloͤhenDiſer Solon widerſtund in ſeinem alter dem wůettrich Piſiſtrato der die Athemer bekůmern wolt. do er gefragt wardt wes er ſich doch troͤſtet dz er dem wůettrich ſo kůnlich widerſtünde . antwurtet er . desalters. Item er ſpꝛach das die gůten vnd tugẽthaf⸗tigẽ mañ bey den tyrannen egleicht wůrden den recheñpfennigen deꝛ iglicher ʒu zeitẽmeer zu zeiten minder bedeůdet. Item gefragt vonn Creſo demkoͤnig. Wen er fijr ſeliganſehe . antwurt er . die vnbekanten vnd die menſchen der gerůchde vñ leumũt verboꝛ⸗gen wer . aber Creſus der koͤnig zieret ſich gar ſcheinlich · vnnd ſaße mit koͤniglicheꝛſtoltzIhet i ſeinem thron vnd frager Solonẽ ab er ettwas wunderwꝛdigers dañ einen ſolAöocheẽ wolgezierte koͤnig ye geſehẽ het antwurt er. hanen. phaſan .vñ pfabẽ ſind mit natureelicher vnd tauſentmal beßrer farb vnd plůmen geʒieret .Zu diſem Solom der ſeinẽ todten ſun bewaynet ſpꝛach einer er ſolt nit waynen . dañ waynen wer nit nůtz. antwurt Solon . ſouil mer wayne ich .als vil ich meinen ſchadẽ vnwiderbꝛinglicherſch. Item gefragt ob er wolt das die ſeinen . ſeinen tod bewaynẽ ſol⸗ten .do ſpꝛach er . darʒu hab ich mit vil vleis gearbeit das ich in meinem tod des ſmnertzens vnd clagens der freünd
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nit an wer. Item er ſpꝛach auch das nimant ſagen ſolt das er vntraglichere bitterkeit dañ andere lidde . Item vnðandern geſetzẽ oꝛdnet er . Welcher ſein důrffteigeelterñ nit neret der wer vnrůmwirdig . So ſolten die kinder ð . dievon gemeins nutzs wegen abgangen werñ offenlich erʒogen vnd geleret werden. Ein voꝛmund oder pflegeꝛ ſoltnit bey der wayſenmuter wonen noch auch der das voꝛmundſchafftambt ůben auff den die habe der geſtoꝛbenwayſen komen wůrd. auch dem ringgraber nit gezimen das zaichen des verkaufften rings zehalten . vnnd welchereinen der nür ein awg het deſſelben berawbet der ſolt ſeiner beder mangeln ſoſolt man einen truncken fürſten toͤdten . Item er ſaget das woꝛt werein pildnus der werck o wurd das wort beſterckt mit ſweigen vnd das ſweigẽen mir der zeit. Item ein koͤnig wer ein ſtarker gewalt . ſo wer das,geſetz ein ſpinnenweb darinn ſwache din be⸗hingen vnd die ſchwerñ hindurch fůrñ vnd die web erpꝛechen .Er ſtarb. Ixcx. iaꝛigbey zeitẽ Sedechie des koͤnigsylon der drit weyße hat zu der ʒeit Sedechie des koͤnigs zu Athenis gereichſnet.Chylon 5 iſt von ſeiner tieffgegrůndten weyßheit wegen der kurtzredner genãt woꝛdẽö Diſer wardt darůmb das er eſelſchafft vnd půndtnuůs machen ſolt gein Chorintham
8

geſennd. vnd als : er aber daſelbſt die hertzogen vnd elterñ des volcks im̃ prett ſpilende8N fande do keret er vngeſchafft wider anhayms . vnd ſpꝛache das er die ere vnd glori der
§

Spatanier mit ſolcher mackl nit 0 2 wolt . dz inan ſagẽ ſolt dʒ ſte mit prett ſpilerngeſelſchafft gemacht hetten. Item als er gefragt wardt was das gluck wet .do ſaget er
I Es wer ein vnwiſſender artzt . Diſer Chylon leret die ʒungen zamen . voꝛan in wirtſchaf7 7* ten . Item den nehſten nit uͤbelʒereden. oder es můſt einer hoͤrn das ine betrůbet. Jtẽ ny⸗8 mant ʒedꝛoen . dañ es wer weibiſch . Item eer ʒu ð freund bekůmernus dan zu irer glůck

A

„ ſeligkeit ʒegeen . Item demůtig hohzeit zemachen. den todten nit übel zereden . das alterW 5 5 eeren . ſeinſelbs warnemen .den
50:ꝛñ maſſigen vnmůgliche ding nit ʒebegernn .den vn⸗68727U U 0 glůckhaftigen nit ʒebelachen . Item ein herr ſolt ſenftmüttigſein. das ine die vndertanẽννσνNe

mer ereten dañ foͤrchten. ſo ſolt einer liber ſchadens dañ boͤß gewins begeren . dann derſchad betrubet ein mal. aber der boͤß gewin ewiglich . vnd er lebet. lvi. iar .

0



Das vierd alter

Pitacus D itaeus Aſianus Mitilenus der vierd weyſe vnder den ſiben was nit allein er⸗
* leůchtet in der lere . ſunder auch geſtreng in ritterlicher tat . dieweil ein krieg zwi
0

ſchen den Atheniern vnd Mitilemerñ voꝛ awgen was. dañ er was ein fuͤrer des mi⸗

tileniſchen heers . vnd vnderſtund ſich eins ſundern kampfs mit Firmone dẽ hertzog
der Athenier. dañ er het veꝛſtolens ein netz vnder ſeim ſchilt damit vmbwickelter fir

monem ertöͤdtet ine vnd erlediget das land . vnd wiewol die Mitilenier ime das fůr⸗
ſtenthumb uͤbergaben . yedoch als er zehen iar geherrſchet vnnd die ſtat zu faſt guter
Nordnung gebracht het do ſtund er vom̃ fuͤrſtenthumb ab. vñ lebet dañoch zehen iar

vnnd er het wol můgen vaſt reichſein. aber er verſchmehet die reichtůmer .Do diſer

J pitacus vil weins in der innſeln der Mitilenier wachſen ſahe do machet er zu verhů
ten

die trunckeheit ein gemeins geſetz. Welcher trunckner ſündet der ſolt zwifeltiglich
geſtraft werden . dañ er ſpꝛach der wein wer boͤs vñ gůt. boͤs auß ůberfůlle . gůt auß

＋ö natur. Er ſpꝛach das allerbeſt wer gegenwůrtiglich rechtthůn, .die erd wer ein trew
8 EE

SNNeee ; es ding vnd das meer ein vntrewes .Er lebet .lx . iar vnd reichßnet zu den deiten Joa
chim des koͤings inde

3

B ias was vnder den ſyben weyſen der fůnft zwiſchen den Pꝛimenſiſchenvnnd
8 Meſſanenſiſchen volck erhůb ſich ein krieg darinn die Pꝛimenſiſchen ritter vil

Meſſanenſiſcher iunckfrawẽ gefangen bꝛachtenmit den het Bias ein mitleyden. wolt
ſie erledigen .vnd hůetet ir als ſeiner aignen toͤchter : beklaidet ſie mit newen klaidernn⸗
vnd raichet iglicher gabe. vnd ſendet ſie vnder getrewer bewarung irñ elterñ wider
anhaims .den veinden alſo gůtigkeit erzeigen de. Item als zu einer andern zeit Aliatus

der fůrſt die ſtatt der Primenſiſchen belegert in hoffnung ſie außzehüngerñ .do bede⸗

ket diſer Bias den innwendigen mangel vnd gepꝛuch der ſpeyſung mit ſolcher behen

digkeit . dañ er ließ ʒwey ſpat gemeſte mewler von der ſtat auß das ſie als von vnge⸗
ſchichten von den feynden gefangen werden ſolten .do nw Aliatus diſe mewler alſo
gefutert ſahe do maynet er die in der ſtatt an nottůftigen narung vnd ſpeyß noch uͤbeꝛ

Vfluͤſſig ſein . demnach ſchiket er zu dem Bias zu ime zekomen vnd von eim vertrag ze⸗

handeln aber Bias wolt nit zu ime ſunder empote inie er ſolt ſein botſchaft in die ſtat
ſchicken . Als nw die botſchaft Aliati in die ſtat komen ſolt do ließ Bias einen hawffen ſands ſtrewen vnd waytz
darůb er ſchůtten .daszaiget er der botſchaft . do Aliatus ſolchs von ſeiner botſchaft berichtet wardt das noch
mals ſolch hauffen getraids in der ſtatt voꝛhandẽ werñ domachet er frid vnd zohe von der ſtatt . alſo wardt die

ſtatt durch diſs Bias klugheit erledigt .u einer andern zeit als nach verwandeltem gluůͤck die feind das lannd ver

folgeten vnd nw die . die fliehen mochtẽ mit iren koͤſtlichẽ kleinaten daruon flohẽ do trug diſer Bias nichtz ſolchs
mit ime. do er aber gefragt wardt warumb er doch ſeiner gůter nichtz mit ime floͤhnet . ſpꝛacher . Alle meine gůtter
trag ich mit mir. dañ er trug die in ſeinemhertzẽnit den awgẽ ſihlich. ſunder inĩ gemůt achtlich in der behawſün
des gemůts verſloßẽ . Item er ſprach das beſt in diſem leben wer ein gemůet das imſelbs der aufrichtigkeit wol
mitwißende wer . So wer ein aigen ding dem menſchen ſüße .Er reichſznet zu den zeitẽ Sedechie des konigs . vñ

hat vil nůtzer ding beſchꝛiben. nach ſeim tod machten ime die Pꝛimenſiſchen einen tempel .
Cleobolus
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leobolus von den ſyben weyſen der ſechſt hat zu den zeitten Sedechie des ko /

98. iude gereichßnet. Cleobola ſein tochter was ein tichterin verboꝛgner frag .
die man raterſche nennt . vnd vnder andern was das ein raterſche . Es iſt ein vater ð

hat. xij . ſůn .vnd derſelben yeden ſind . xxx . vngleich geſtalt ſůn gepoꝛn . dañ ettlich der

ſelben ſind weiß im̃ geſiht vnd ettlich ſwartz. vnd wiewol ſie vntodlich ſind ſo wer

den ſie doch zerſtoͤrt vnnd nemen ab. Diſs iſt das iar . ein vater der. rij . monat⁊̃ . Diſs
ſind ſein lere . Du ſolt wolthůn dem freůnd das er freuͤntlicher werdt. vnd dich vleißẽ
den feind zu freund zemachen dañ wir wollen der freuͤnd neyd mer dañ der feind hin
derlag verhůeten . wañ diſs iſt ein offens .ſo iſt ihens ein verdeckts ůbel. vnnd ſtercker

Qiſtt die betriegligkeit der man nit hoft .ye mer dir gezimmet ye minder ſol dich geluſten .
ein haßfraw auß deins gleichen zenemen. dañ nimbſt du eine auß obern deñ du biſt ſo
wirdſt du ir freůnd zu herrñ haben . Du ſolt die verſchmachten nit belachen oder du
wird ſt ine heßlich . Du ſolt in glůckſeligkeit nit uͤbermůtig ſein noch in armůt dich gar

verweꝛffen . ſunð die wãdelperkeit des glůcks mãlichwißẽ ʒetragẽ .vñſtarb . lxr. iar alt

8 eriander der Corintiſch philoſophus vnder den obgeſchꝛiben weißen der ſybẽd0 hat ʒu diſer zeit Sedechie des konigs iude Rb brd 8fe vil nůtzlicher lere in

ʒwegftauſent verſen geſchriben .vnd ſein fuͤrnembſte lere ſind die. die. die tyrannen wer
8

den woͤllen muͤſſen ſich mit gutwilligkeit vnnd nit mit waffen behelffen. Glůckſaligen
vund vnglůckſaligen freuͤnden ſoltu gleich ſein. Was du verhaißeſt dʒ halt. Diſer Pe⸗

Vriander iſtſchier. Ifrr. iar alt geſtoꝛben .
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der werilt

Blat Lx
llatharſis der philoſophus von gepurt ein ſchitier was in kriegs vbungẽ vndAuatharſis Adochen 5 5 kůner 908R man. yedoch dz er in 35 vñſytten der kriechen zunemen moͤchtſo wandeꝛt er gein Athenas für das haws Solonis des weyſen . dem ließ er verkůnden das er komen wer ine zeſehẽ. vnd ob es geſeinmoͤcht ſein freůndt ʒewerden .dogab im Solon die antwurt . das in aignẽ vaterlãddahaymend freůnd zemachen werñ. dem entbote Anatharſis hinwider ſpꝛechende .Nw bin ich im vaterland darumb eymmet mir freůnd zemachen .do verwundertſich Solon der paldfahigkeit anat harſis . füret inei

ſei

mer einiliebhaber des weins der die ſchnoͤdgeperdigkeit der truncknen vor awgenIhebt . Itẽ er ſaget das die ſchiffenden nit weytter deñ vier finger dick vom̃ tod werñ¶NÑdañ er weßt das. das ſchiff nuͤr alſo dick was . Er wardt gefragt welche ſchiff ſich⸗e rer werñ. do ſaget er die. diegerůtglich auff der erden ligen . Itein gefraget was andem menſchen gůt vnd boͤß Ner. antwurtet er die ʒung . Item erſpꝛach ein hoff wer ein außgeſůnderte ſſtat an⸗einander zebetriegen vnd zuůberwinden . Item es wer beßer einen vil freund
Win dañ vil keins freundswirdige freundt zehabẽ. Darnach zohe er in Scithiam vnd vnder unde ſich ſein landtslewtder oꝛdnung vnd ſytten der Athenier zeunderrichten . vnd damit ſein vaterland zu auffung vñ zunemũg zebꝛin⸗en. von der ſachen wegen verletzet ine ſein bꝛuder auß neyd auff dem geiade mit einer todlichen wunden vnnderbẽde ſpꝛacher. durch weißheit bin ich in kriechyſchẽ lãd behaltẽ aber võ neyds wegẽ vergee ich im̃ vaterlãd

ieweil er noch iung was doEpimenides wardt er vom̃ vater zu hůt der ſchaff geſendet vnd ſtyge in ein hoͤle dariñ verſchlieffer. lxxv iar . darnach erwachet er ſuchet ſeine ſchaft vñ maynet er het ein we⸗nig verſchlaflen . do er aber die nit fande vnd auff den agker gienge . vnnd alle ding
r darauff ſein .do keret er mit foꝛchten wi⸗

pimenides was ein Cretenſiſcher philoſophus . d

wrort der peſtilentz begriffen warñ mit offerung erledigt .Er ſpꝛach auch dʒ gelt wer0 dem geitzigen ein pein. dem
mil 2

% 6 iar gelebt vnd vom̃ geſchoͤpff vnd goͤtichen 0 0 bůcher in .viñ. verſen. vñ auch＋ 4 G newu buůcher in tauſent .vc. verſen von mancherlay natur der ding geſchꝛiben vnndeenẽ tepel ð goͤtterʒů Athenis geſtift vnd ʒu zeiten des weyſen Solonis gereichßnet
85

Symomdes Shbroddee der poet ſchiffet eins mais vber
meer. do er an dz geſtadt kome fan⸗de er daſelbſt einen vnuerweſen todten menſchen leichnam .vnd als er denſel⸗

F ,
ben begrůbe do wardt er von ime vermanet das er des nehſten tags nynd erthinnſchiffen ſolt . derſelbe vermanung folget er vnd blibe vngefarñ aber die andern diedo ſchiffetẽ ertruncken alle von den wellen vñ vngeſtumigkeit des meers . Diſs ſind( als man ſagt ſein lere geweſen . Sichrer iſt ſweigen deñ reden . wañ wir habẽ ny⸗mant mit ſweigen aber vil mit reden hinderkomen geſehen . Runftige hoffnũg iſt einartzney boͤßer ding das gewiſſen bekrenckt nit den vnſchuldigẽ in wideꝛwertigẽ din
gen dañ dem menſchen iſt ein ergetzlichkeit nit verdiend zehaben das er leydet . Dervnſchuldig wirdt offt verlaßen vom̃ glůck aber nymmermer von der hoffnung . Diſer Symonides iſt verrůmbt geweſt zu den ʒeiten Manaſſes des konigs inde .

3 9— —5 hobias der ind vnd heiligſt pꝛophet was auß dem geſlecht vnd ſtatt Nepta /Chol NAin puůrtig an gůttigem gemůt vnd aller geiſtiicher gnad fürtreffende .ð wardvõ Salmanaſar der Aſſirier konig zu diſer zeir in fancknusvnd pflegnus goͤtlichs dienſts ſcheinperlich gehalten .Als difer Thobias zu Niniueweſendt ingedennck der gepote ſeiner veter die krancken heymſuchet . den durftigendas almůſen raichet . die verzweifelten troͤſtet wardt er mit ð plag ð plintheit berůrtvnd darzu auch aller ſeiner habe vnd gůtter entſetzt vnd alſo der allerermſt menſchAber do der herr ſein geduldt erkennt het do ſendet er den en
8

* gl Faphaelem pald zuNime der ime ſein geſiht widergabe vnd alle ſeine gůtter zehenfelti

* —

gefütt vnd in gůttigkeit



Das vierd alter 6

¶ nos tet vbel voꝛ dem herrñ vnd wardt von ſeinen knechten geflagen .vñ ſtaꝛb 65
¶ L in ſeinem aigen haws getoͤdtet. vnd ſie begrůben ine bey ſeinem vater . icd

I oſias der konig Jude hat als er acht iar alt was das reich empfangen . gar wol 100 f

¶ œgeregiert .dieabgoͤttereyer verfolget .die pꝛieſterzu auffrichtung des tempels an ſeen
gelaytet. das volck zu haltung des geſetzs vnd zu der foꝛcht gottes vnd zu loblicheꝛ be W9010
gencknus deſs hohzeitlichen feſts der oſtern angewyſen . Zu letſt ʒohe diſer Joſias wi n ,
der den wůlen des herrũ auß ʒekriegen wider den konig egypti . do wardt er ſchwer⸗ glch
lich verwundt vnd gein Jheuſalem gefůrt vnd ſtarb . vber deſſelbẽ konigs Joſie tod 10

hat Iheremias claggeſang gemacht. dañ er was in allen dingen alſo hohberůmbt dz endent
mit ine der Juden gloꝛi vnd ere ſchier entſpꝛungen vnnd auch außgeloͤſcht geweſen ff 0

wer. Diſer Joſias fuchet in ſeiner kintheit den herrñ . vnd verharret bis in dʒ ende . vñ L ffel
er iſt alſo andechtiglich vnd vleyßiglich gewandert in dem geſetz des herrũ dʒ er ( als ectendet
man ſagt ) keinen im gleichen vnder den konigen iude gehabt hat . m

Föontene
tet vbel voꝛ dem herrñ darumb hat ine got gegeben in die hennd Phara⸗ Iltewe

Lonis nechao des konigs der ine gefangen in egypten fůret. vnd ſeinem eltern bꝛuð rungmn
mit namen Eliachim das reich vbergabe . ver wanndlente ime den namen Joachim .

10

herhit
Zaleucus aleucus ein gar geꝛechteꝛ man het vil geſetz gemacht 0610 ˖

vnd vnder amdern geordnet. welcher dz laſter des
5

1

eepruchs begienge der ſolt beder awgẽ berawbt werdẽ . woöer 100

Vw wardt ſein ſun im̃ eebꝛuch betretten darumb hieß er chteh Un
ime die awgen außbꝛechen . aber die gantz ſtat bate fůr dẽ x

a

N ſun. vnd wiewol der vatter am̃ letſten auß ſtettigem fůr ſhoffe
K0 bitte des volcks zu barmhertzigkeit bewegt wardt . ye⸗

fuffrds

N doch damit ſein geſetz nit verletzt wurdt ſo ließ er imerſt. flamGin
lich ein awg vnd darnach dem ſun auch ains außbrechẽ

öendzn

Ein wunderperliche maſſigũg nit vnloblicher gleichheit fl

H zwiſchen eim barmhertzigen vater vnd eim gerechter ge⸗

NÆν ſetzgeber erzaigende . darumb ( o criſten menſch ) lerne hie⸗

RQ bey mit was vleis du die heiligẽ gepot deins gots bewa⸗
II ren ſolt dieweil diſer heydniſch man liber wolt nach ſey

nem geſetze felbs geſtraft werden dañ ſeins ſuns begangne vbeltat wider das geſetʒ; &

vngerochen laſſen .

JSr hu auch ein ſun Joſie wardt geſetzt ʒu eim konig von Pharaone das er gebẽ

ſolt hundert pfund ſilbers. aber er tet vbel vor dem herrñ . darumb ſtyge Nabu

chodonoſoꝛ wider ine auff. deſs knecht ward er drey iar. vñ als er darnach abeꝛmals 2

widerſpennſtig wardt do erhůbe ſich Nabuchodonoſoꝛ widerumb gegen ime vnd .

erſluge ine zu iheruſalem vnd hieß ſeinen leichnam auß der mawer werffen .

oachim was ein ſun Jeconie vnd tet vbel vor dem herrñ darumb wardt er pald „

JDdas er nit regiret verhindert .vnd gepunden gein Babiloniam gepracht . Diſer io⸗ O

achim blib bey den Caldeern . xxxvij iar in kercker vnnd ſein ſun erlediget ine auß den (

panden nach dem tod des vaters Nabuchodonoſoꝛ . V

edechias wʒ ð drit ſun Joſie vñ der letſt konig Juda vnd Jheruſalem vnd boͤ N

ν haftig. vnd hoͤꝛet nit den pꝛopheten Iheremiam . darumb vergienge er vnnd al 5
les Juda mit ime gefůrt in Babiloniam . vnnd ime warden ſeine 32 außgegraben II

vnd ſein ſungetoͤdtet. diſs het Die ſiben weyſen mit namen Tales Solon Chy⸗

ten Jheremias vñ Ezechiel ge lon Periander Cleobolus Bias vnd Pitacus IN

weyſſagtdas er gepunden zů dẽ

babiloniſchẽ konig gefůret wer⸗

den ſolt . do nw der konig gefan 6085

gen wardt do erwůrgten die cal

dei alles volck. vñ die dẽ ſchweꝛt
empflohen die warden hinge⸗
fůrt den Cald eern zedienen .

—
. ——
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der werlt Blat LXI
aſſiie

dieſeat hinder dem gepirg Galle iſt in dem erſten iar des tegiments Sedechie võ dẽ Phocenſiſchenand ecßwo vertriben vnd daſelbſthin komenden gepawt wordẽ wañ zu den ʒeittẽ Caꝛquim des konigs komẽ auß Sſia iungling Phocenſes genant in ſchiffen auffder Tyber vnd haben mit den Koͤmerñ freůndſchaft ge⸗macht ſich darnach in das land Gale gedogen vnd Raiaſſiliam vnder den Ligurierñ dem grauſamen volck Gal⸗lie gepawt . vnd groſſe ding( mit waffen vnd ſtreitten wider die Gallicos . oder die dy ſie voꝛmals vberwũdẽ het⸗ten begangen . Dieſelben Phocenſes ſuchten von wegen vnfruchtperkeit des ertreichs mit viſchẽ kauffmanſchatzauch zu merermalñ mit rawberey
ten

ei nauff
üi

rung · vnd ſein alſo durch den eingang des waſſers Khodam in gallicum in das hintterteyl des meers gegẽ dem nidergang gezogen. als ſie uw daſelbſt die luſtperkeit der gegẽt beſichtigt vnd das dahaym widerumb verkuͤndigthetten do vꝛſachten ſie vil lewt dahin ʒeſchiffen. vnd Furius vnd Peranus warñ fürer derſelbẽ ſchffen,Mafſtlia iſt auff felſen gepawt bey dẽ einfluſs Khodani als in einẽ winckel des meers voꝛzʒeittẽgarachtperlich geſchatztvnd treffenlicher groͤß geweſen. Die hat einen ſchoͤnen poꝛt oder eingang vñ darauff ein faſtweerliche purg .in dẽvoꝛzeiten der allerſchoͤnſt tempel Apollinis delphia gepawt wzaber die Lgures fachtẽ die ſtatt auß neyde do ſiealſo ʒunam mit ſtreitten ſtettiglich an. vnd do ſie vil farligkeit erliden vnd ir feind vberwunden hetten . do machtẽſie vil newer wonung . von den lerntten die Galli den gepꝛauch eims gezierten lebens . gepew der egker. der ſtett be

zu der lernung geſant. vnd wiewol ſie ye zu zeiten manigfeltige herrſchaft vnd tyrannen hetten von den ſie agefo⸗chten woꝛden ſein ſo haben ſie dennoch kein fremds geſetz angenomen noch einich vntterſturtz .den allein von denChathelaniernn erliden. Diſer ſtatt iſt Lazarus den der herr vom tod erweckt auß den apoſteln ʒu erſt als ein bi⸗ſchoff zugeſand. vnd ſein heiltum pißher in groſſer ere alda gehalten . Nan ſgt auch das Maria magdalena einſweſter Lazari doſelbiſt begraben . vnd ach par mañ . als Saluianus vnd Muſeus die brieſter in goͤtlichẽ dingẽgelerte . Gẽnadius auch ein rieſter iugrecjcher vñ lateiniſcher zunge erkůndigt .ð dañ wie Iheronimus ein bůchvon dem durchleůchtigen mãuen gemacht 25 110Coꝛuinus oꝛator. Victoꝛinus rhetoꝛ vñ and vil mer geweſenſein. aſſilia
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Das vierd alter

PHherecides philoſophus herecides iſt diſer zeit ein beruͤmbter maiſter von der geputt ein Syrus . vnd50 bh 8 ein iunger Pittaci des naturlichen manee vnd ſunderlicher geweſen
vnd der erſt ð vnder den kriechyſchen von der natur vnd goͤtterñ geſchꝛiben . Auch
( als Cicero ſpꝛicht in dem bůch Tuſculanarũ queſtionũ ) der erſt der ð ſelẽ ewigkeit

hgh bekant hat . vñ vil wůderperlicher ding ee dañ ſie geſchehẽ ſein( als Laercius ſpꝛicht)NaIU.

6 vorgeſagt hat . Spꝛicht Plinius diſer ſey der erſt geweſen der lange rede in kurtz zier
◻ 05 lich gepꝛacht habe. vnd iſt geweſen ein gepieter Pithagore des meiſters vnd hat vil

V 0 brieff Caleti dẽ naturlichẽ maiſtergeſchꝛibẽ . auch der vil von im widerũb empfangẽ

tagoꝛas iſt zu diſen ʒeitẽ auff gantzẽ ertreich der allerberuͤmbt ſt naturlich mei⸗2 ſti vnd 05 2 5 SIu die moß ſchoͤn vnd wolgeziertes leibs

geweſen. vnd er was gelert in der kunſt des geſangs. hat die auch in ir art gezogen .
auch die kunſt des gewichts vnd meſſens Geomettiam zum erſten denkriechen ver⸗

liehen .Er iſt auch angelegen der kunſt die do lernet rechnẽ vnd zelen. die artzney hatt
er nit verſaumbt .er hielt auch die oppimon das die ſele der menſchen von eim leib in

den anderñ leib fuͤre. vnd wiewol zuů den zeiten ſeins gleichen nit was . ſo ſchemet er
ſich doch weiß gehaißen werden .ernennet ſich aber ſelbiſt einen liebhaber deꝛ weiß
heit .Doer kam auß Grecia hat er den welſchen geſetz gegeben . vnd es was ſein ord⸗

N nung . welcher in ſein ſchůl gieng der ſolt voꝛ fůnff iaren von philoſophiſichen dingẽ
Nnit diſputirñ . Sein bůcher ſind als man ſagt ) von den Athemerñ verprant . Laertus

Phat vil ſeiner lere gedacht ð wir hie einer gedẽckẽ .vñ ſpꝛicht .In alle wege ſol man ab

ſchneiden kranckheyt vom leibe. vnwiſſenheit von der ſele. vnkeůſcheit von den len⸗
en. auffrůr von ð ſtatzwittracht vom haws. vnnd von allen dingen vberfluͤſſigkeit

zumerſten erfund en den ſchluſſen zu dem ſeyttenſpil plectrum genant . vnnd

was gar einem reichen mañ vertrewtet mit dem het ſie den ſun Dydan . Sie hett et /

liche lermayde Anagoꝛã . Milleſiam Congillam Colophoniam ⁊cẽ. die ſie ettlich leyrẽ
geſanck oder ſuſſen thone geleret hat vnd iſt gar ein edele tichterin geweſen .
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propheta

4

zechiel der prophet ein 85 mañ vnd brieſter des herrñ wardt mit konig
Joachim gefangen vnd in

Babilonia

gefurt. der weiſſagt auch dem iudiſchẽ
volck zukůnftigs vbel vnd ʒwangknus .vnd ſendet die weiffagung von Babilomia
in Jheruraleʒ zu dẽ koͤnig Sedechiã . wiewol der kůnig der weiſſagung nicht glaw
ben gabe .in dem dreyſigiſten iar ſeins alters vnd in dem fuͤnftẽ iar ſeiner gefencknus
machet er das bůch ſeiner pꝛophecey vnd Ib Dan vnd Gad . auch anderñ iu
den das ſie nit mer gein Jheruſalem kũmẽ wurden . der iſt zů Babilonia ermordt vñ
in dem grab Sem des ſuns Noe begraben .

aniel ein man der begirde vnd hohgepꝛieſtert pꝛophet auß dem koͤniglichen ge
ſchlecht der iuden gepoꝛn wardt võ Nabuchodonoſoꝛ dem konig deꝛ Caldey

er gefangen . vnd mit dem koͤnig Joachim in Babilonem gefurt vnd von im ernert .

in dem newnten iar Sedechie des konigs zu Jheruſalem do der iungling damiel die

vnſchuldigen Suſannam von dem tode erledigt hett iſt er mit goͤtlichem geyſt er

leůchtet vnnd hatt das erſt trawngeſiht dem koͤnig Caldeorum außgelegt . Dar
umb er in ʒu einem rentmaiſter ſeines reichs erwelet .Do Nabuchodonoſoꝛ geſtor⸗

ben was vnd Daniel ſeinem ſone Balthaſar die geſchꝛifft an der wandt außgelegt .
vnd das zil ſeins lebens verkuͤndigt het wardt er mit großer ere in der ſtatt vmbge⸗
fůrt . von Dario dem ſone Aſtyagis 5 neyde in leoben gruͤben

Hfeer
or

* erledigt vnd zu groͤßerñ erñ ahe en . Er hat geſchuben das bůch ſeiner prophecey
ernd in zehen geſcht die er geſehen hat getait. drey vnder Nabuchodonoſoꝛ.drey vn

ter Balthaſar ſeinẽ ſone dʒ ſibend vñ achtend vnter Dario. die letſten ʒway vnter dem reginentCiri vnd waꝛd
zu letſt in der ſtatt Ebathenis begraben .

E

SNN

opho crexea gotlicher verſtentnus ein poetin iſt zu 85 zeitſẽ geweſen . die hat

ñ onirde
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B onona ein alte ſtat . der röͤmer wonung iſt erſtlich von den Etrurierñ Felſina . darnach von Bois dem Galliſchen volck Bononia gehaißen . dañ dauoꝛ was ſie der Etturier ihenßhalb des appenniniſchen gepirgs er⸗ſte ſtatt . vnd iſt darnach des Boioiſchen volck hawbtſtat geweſen vnd nachfolgend Bononia genãt woꝛden . Liuius ſpꝛicht ſie ſey von den Koͤmerñ beſetzt vnd ir grund vnd poden von dem Boioiſchen volck genomen woꝛdenwelcher grund voꝛmals der Etrurier geweſen wer . nach vertreibung der Etturier haben die röͤmer. iijm. mañ da⸗ſelbſthin gefůrt. mit hilff derſelben wardt die ſtat alſo gemeret vnd erweyttert das ſie zu den zeitten Auguſti vnnd

—

keyſer Nero für die Bonanier gein den Koͤmern gebetten hab nach Criſti gepurt.vijjc.rl. iar zu dẽ zeitẽ des babſtsSergij vormals Sewruůeſſel genant )do Lotharius deßmals keyſer Lndwigen ſeinẽ ſunſmit vil volcks gein Komſchicket .dobeſchwerten ine die Bonomer mit vil vnfůg vnd ſchaden. alſo das Lud wig ſein fürgezogen heer her⸗wider wendet vnd die maß in rachſal an den Bononierñ vbertrate. vnd nach verderbung des lands vnnd erſla⸗gung der vnſchuldigen aůff der ſtraſſen vnd in den doͤꝛfferñ gefunden . die belegertẽ vñ gewonnẽſtatt oͤde machetDarnach im̃ iar des heꝛrñ tauſent . ijc . lxri . was diſe ſtat alſo mechtig das ſie die freyẽ ſhllfeng auff dem adriatiſchẽmeer wider die Venediger verhinderte vnd drey iar krieg fůerete. als derſelb krieg geſtillet wardt do entſprũg zwiſchẽ den Bononierñ ein vnwill. der die ſtatt alſo zerrůdet hat das not was ſie in den gewalt der Koͤmiſchẽ kirchẽzekomen.Diſe ſtatt iſt von den Koͤmerñ mit deꝛ yetzigen mawr vmbfangen vnd an reichtůmerñ geauffet . vñ nachden ſiegetraid . wein vnd alle andere ʒu auffenthaltung des lebens nottůrftige ding vberfluͤſſiglich bꝛingt. ſo iſt ſiedarnach die faiſt Bononia genant woꝛden . von der zeit Theodoſij bis hieher iſt die förtreffenlchft ſchul aller le⸗re in großem rům bliben . dañ ſie iſt ein mutter der kunſt genant . daꝛumb das alda alle lere geiſtlicher vnd werltli⸗cherrecht. der freyen kunſt vnnd heiligen ſchꝛifft geůbt werden . Auß diſer ſtatt ſind vil heiliger vnnd hohgelertermañ entſtanden .ſunderlich der heilig Petronius biſchoff daſelbſt . der der altveter leben beſchꝛiben hat. Itẽ Gwido der archidiacon. Johannes andree vnnd Johannes calderinus die lerer der recht. die vil lob wirdiger ſchriffthinder ine geloßen haben . Bononia
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Ronig Babilome
Merodach

Nabuchodonoſoꝛ

Ner tlabuchodonoſoꝛeinkonig Bablonie iſtfaſtigxY

Das vierd alter

erodach was der erſt konig Babilonie vñ entwych erſes philoſophus
Dyvon dẽ fůͤrſtenthum aſſirioꝛũ .er vnd der konig me⸗ S άi]i

doꝛum ' wurden Aſſaradon in nichten gehoꝛſame . Dar /

umb nam das reich der aſſirier abe vnd die koͤnig Babi⸗
lonie fiengen an mechtig zuwerden . der hat auch Eʒechie
vil cleinat zugeſandt .

On Hemee als man ſagt iſt von xerſe dem heyd
niſchẽ meiſter zu ſtraff des tyrannẽ Euilmerodach ——

der ſein lerer vnnd maiſter gewoͤnlich ertoͤttet erfunden .

durchſwelchs ſpils ergetzlichkeit er võ der tyranney abge E
zogen warde . 8

N

2＋1haftig geweſen wañ er was ein ruth des zoꝛñ got·
·

tes zeſtraffen die ſůnd des volcks. vnd erobert das reich aſſirioꝛũ. dʒ võ dẽ medeerñ

ʒerſtoͤꝛt wz vñ wardt daſelb ſt ein konig. er hat auch darnach . vij . monet
W00

dẽ wil

den thierñ gewant. vnd nach ſibẽ iarñ ſeiner buß iſt er durch fůrpete Danielis in ſein
erſte geſtalt widerůmb gewent woꝛden vil ſtreit hat er nit dẽ an die grenitʒ ſtoſſend
( voꝛauß mit den egyptierñ die er piß an das ende iůdiſchs lands vber wande ) begũ⸗
nen . Syriã vnder ſein gewalt gepꝛacht . Joachim ermoꝛdt. Sein nachkomen mit dẽ

kleynaten des herrñ gein Babilonia gefurt .vñ Sedechiã einẽ ohẽ Joachĩ zu einẽ koͤ⸗

nig babilonie geordent . vñ . xl . iar alt iſt er zu Babilonia begraben vnd hat ſeinẽ ſun
einen erben des reichs gelaſſen .

G ( võ den kriechyſchen alſo genant iſt ein ſtatt Tracie auff dem meer . die

zum erſten die Lacedemonier gepawt haben. dieſelbigen ratfragten den abgot
Appollinem wo ſie ir behawſung hinpawen ſolten . Er antwoꝛt . gegen den plintten
vber vnd nennet hie Megarẽſes dy Calcedoniã pawten die plintten .do ſie in Traciã
vberſchifften vnd die gegent .dodarnach Biſanciũ hingepawt warde beſichtigen .
als Strabo ſpꝛicht habẽ ſie reiche lande verlaßẽ vñ kleine eꝛwelt . Aber als Juſtinus
vñ Euſebius ſpꝛechẽ hat die ſtatt voꝛ ð zukunft Criſti .vic. lxiij . iar in grecia gein ð ge⸗
get ð Calcedonier vber an fruchtpar veſter ſtatt võ Pauſama dẽ keijer ð partani
er anfãg gehabt. wiewol ſie klein wz iſt ſie võ Cõſtãtino dẽ großẽ keiſer erweitert vñ
Cõſtãtinopolis geheißẽ .võ ð wir zu ſeinẽ ʒeittẽ mer lobs ſchꝛeiben werden .
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der werlt Blart LXIII
hat Mathaniam ein ohaym Joachim in Jheruſalem zu koͤnig gemacht vnd durch ſeinẽ ay⸗de zu ierlichem zins verpunden . ſeinen namen verwandelt vnd Sedechiam gehaißen .in dẽ. xri . iar ſeins al

ters fieng er an zeregirñ vnd regirt . ri . iar zu Jheruſalem. darnach tet er voꝛ got vbel wañ er was hohfertig vnd
gedacht im anhang ʒumachen mit dem konig egyptioꝛũ .vnd hielt auch ſeins aids nicht. wañ die falſchen prophe
ten hetten in betrogen vnd geſagt. Es wůrden gar ſchier die Babilomer von egypcijs vertriben . IJheremias der
riet im er ſolt ſein hoffnung nit in den menſchen ſunder in got ſetzen. In dem ir . iar ſeins regiments auß verweiſũg
der egypcier wolt er Caldeis ſein verhayſſen ʒins nit geben vnd vermeint ſich freyheit zugepꝛauchen vnd alſoſei⸗
nen ayde vbertretten. darumb wardt Nabuchodonoſoꝛ in g rymme bewegt vnd verlegt in mit großẽ volck vnd
mit hunger den ʒins zu zalen getzwungen .Zu mitternacht warde die ſtatt geoffnet auß der Sedechias mit den ſei
nen zu dem weg der wuͤſtnus entwaich .im bie — nach. vnd ſo ſie in des abentz erobert hetten prach
ten in gepunden fůr den konig Babilonie in Reblata . Erſtraft in vmb ſein vndanckperkeit ſo er im das reich ver⸗

lihen het vnd maynaydigwoꝛden wer ließ im ſein awgen außpꝛechen mit ketten gepunden in Babiloniam fůren
vnd ſchafft in mit Joſedech vn allem ſeim geſinde zu toͤtten. vnd fůrt von Jheruſalem onzal der menſchen in Ba⸗
biloniam gefangen . Er ſchaft die ſtat vnd den tempel 0 15 vnd verpꝛennen . er hat auch das reich Aſſiriorũ
das von den NMedts zupꝛochen was erobert .vñ alſo iſt Babilonia aller der reich ein fůrſtenthum . Diſs iſt gewe
ſen ein außgang des reichs der hebꝛeyſchen vnd anfang des reichs der Caldeyſchen . Caldea das reich Aſie ſteſt
an Arabiam ſchlechts vnd ebens wegs. vnd mangelt waſſers .In dem iſt die groß Babilonia ein hawbtſtatt ge

weſen. vnd zu der zeit Sedechie ſo Aſtyages der . viij . vñ letſt konig Medoꝛũ . kxxviij . iar regirt het hat das reich
Medoꝛum abgenomen .

Iheruſalem zerſtoͤꝛungNRie

edelſt vnd eltiſt ſtatt Jheruſalem iſt in mancherlay zeit zu mer mal ʒerſtoͤꝛtwoꝛden .Am erſten von dem ko0 nig Babilonie .do NRabuchodonoſor ein kůnig Caldeoꝛũ zu der zeit Sedechie mit großer heerßkraft kom in
das iudiſch land . doſelbſt mit groſſer verherung ſtett betrang vnd Jheruſalem vmblegert. darnach zohe er wið

Pharaonem den er den in die flucht pꝛacht do ſchicket er Nabuſardo einen 6ſter ſeins heers ihe
ruſalem widerumb ʒebelegerñ . vnd daſelbſt hat er ſein geleger acht monat gehabt .do ergaben die iuden ſich vnd
die ſtatt den Caldeiſchen .die ertoͤtten den könig. mawr vnd thůrñ legten ſie nider ſie verpꝛennten die tempel vnd
namen die kleynat des tempels. der dañ lxx. iar oͤde belaybe vñ durch Cirum warde allererſt die gefencknus ledig

gezelt. vnd der tempelzu der zeit Darij des konigs Perſarum vnd Medoꝛuz wider gepawt . Zum anderñ iſt ſie
zerſtoͤꝛt von Aſobeo dem koͤnig egyptioꝛũ . was dañ das iudiſch lãdt võ Medis Egyptijs vnd Macedonjjs erli
den hat das erzel ich hie nit . Ʒum dritten iſtſie zerſtoͤꝛt von dem allergrauſamſten

ben
Antiocho epiphane

der die ſtatt durch verretterey Meneluy erobert vnd die heiligen ſtatt erawbt durc vnbarmhertzig menſchen .
die iuden ſweynen fleiſch ʒeeſſen von irñ geſetʒen abzetretten .vnd den abgot Jonem olimpum anzepetten gedrun
gen hat Zum vierden von Pompeyo der vberwandt das gantzʒ iudiſch landwnd macht im das mit iheruſalem
ʒinſpar. Vnd Strabo ſpꝛicht Pompeyus hab an einem ſabath der iuden (ſo ſy ſich aller arbeit entſchlagẽ die gra⸗
ben gefüͤlt. laytterñangewoꝛflen vnd die ſtatt gewunnen . Nach dem fachten an ʒum fuͤnften Gabinus Scau
rus Varus die indiſchen ſtett . ſunderlich iheruſalem .vnd der groß herodes vnd Soſius haben ſie erobert vnnd
als einen marck beſeſſen Zum ſechſten iſt ſie durch Veſpaſianum des andern iars ſeins reichs an dem achtẽ tag
des monats Septembꝛis .vnd von ſeinem ſun Tito ero ert .in den grunt der tempel erſtoͤꝛt. Sy
haben die mawrñ nider gewoꝛffen vnd die greben gefůlt . Diſe erobꝛung ha oẽ die Koͤmer fuͤr ein groß růmreichs

werck geſchatzt . alſodas ſich Titus deßmals des heers . darnachdes reichs ein regirer in ſeinẽ einzug ob ð mawr
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verwundert vnd bekant das ſolche vberroindung nicht auß menſchlicher kraft ſunder auß goͤtlichen gnaden ge⸗ 5 0
ſchehen wer . in der zerſtoͤrung iſt ſoͤlcher tod ſlag geſchehen hunger vnd toͤdlichenot .ſo du das alles wiſſen wilt f 9
lieſe Joſephum der nit gehoͤꝛte ſunder geſchene ding im vnd anderñ wiſſend geſchꝛiben hat . Do alſo Titus mit ſei 640 06
nem vater Veſpaſtano in die ſtat kome do ließ er Symonẽl der der zerſtoͤrungvꝛſach wʒ) in den triumph fuͤrẽ mit a0 ö6•
ſtricken durch die gantzẽ ſtat ſchlayffen. ſeinẽ leib verwundẽ vnd darnach toͤtten. Veſpaſianus pawt einen tempel I0
des ftids vñ ließ daremm legen der iuden heiligkeit. als die tafeln des geſetzvnd ander ding. Die ſtat iſt doʒumal ge⸗ 00
weſen ein behawſung der rawber vnd moͤꝛder piß auff die zeit Adriani. auch bey. liarñ vngepawt belyben . die⸗ 15 dln
7 en darnach Adrianus der keyſer mit mawr vnd gepew vernewt vndhat ſie nach ſeinem namen Heliam ge⸗ f . fhche
Haiſſen vn als der heilig Jheronimus zu Paulino ſchꝛeibt ſo iſt võ der zeit Adriam piß auffCõſtantinũ bey dẽ c. 5 .

vnd. Ixxx . iarñ an der ſtat der vꝛſtend der abgot Jouis . vnd auff dem berg des kreůtzs ein ſteyne ſewl auff der der F ‚ beöden
abgot Venus võ den hayden angepet in mynung das ſie vns durch ſolche vnere den heüigen ſtettẽ bewyſen dẽ Ffg . a50
glawben der vꝛſtende vnd des kreutz entnemen moͤchten .Es haben auch vnßer fuͤrſten die ſtatt yezuzeitten lang ſel ſdh
beſeßen vnd darnach wider verloꝛñ. Der groß Rarolus hat ſie zum erſten mit großer arbeit erobert . darnach wi Rechd ir
der verloꝛñ. Godfridus hatſie widerumb gewunnen .do mit ſie auch behalten wůrde ſo iſt keyſer Conrad vnnd IValg .

Ludwicus ein koͤnig zu frãckreich mit macht piß in Aſia gezogẽ. do aber vnßer fuͤrſtẽ darnach treg ſind woꝛdẽ ſo ichdor,
iſt weder Jheruſalem noch Anthiochia in vnßerm gewalt beliben .O der ſmahheit vnd des iamers das alſo ð vr woraffds
ſpꝛung vnßers anfangs abgenomen hat das die feind des kreutzs den hohberuͤmbten tempel Salomonis in dẽ ð Pmehſol.
herr oft gepꝛedigt hat. Bethleem in dem er gepoꝛn warde . Caluariam do der herr gekreutzigt iſt .dieSarracen dz
ʒierlich grab in dem der herr võ vnßern wegen geſchlaffen hat beſitzen ſůllen . das die criſten (wo ſieſelbſt nit woͤl
ten ) nit vnbedacht moͤchten laſſen. Seht die ſtat des lebendgen gots. die ampt vnßerer erloͤſſung. die ſtat die vns
got mitwunderwerckẽ erlecht vnd mit ſeinem plůt geheiligt hat . in der die plůmen der erſtẽ vꝛſtend erſchinẽ ſein
vber dy die ritterſchafft Nachmetigewalt haben vnd dem ſüntlichen volck vntterwoꝛffen iſt .
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405 P ie hebt ſiech an das fůnft alter der werlt vnd hat anfang von dem als die iuden gefangen gefurt wurdẽ in Ba⸗
0fie, f bilomam . vnd werdt biß auff die gepurt vnßers herrn Jheſu criſti bey. ve. xc . iarñ . wie wol ettlich in d rechnũg
4

enf anders vermaynen dy die iar der rechteñ gefencknus zelen woͤllen. von dẽ. xiliar des reichs Sedechie . als Euſebiys
6 100 ſetzt .als dañ haben dy . lxx. iar der gefencknus in dem anderñ iar Darij ein ende. Joſephus aber vnd der heilig Jhero
0 lge⸗ nimus rechen võ dem riij.iar Joſie des koͤnigs biß auff das drit iare des koͤnigsCiri. Ettlich võ dem letſtẽ iar des ko
. de⸗ nigs Joachim biß auff das letſt iar Cuxi. Damit man aber dz recht verſtee. die. lxx.iar die ſich im dritten oder letſtẽ

0 ng iare Ciri enden ſind aygenlich die iar iudiſcher gefencknus .die iar die ſich aber enden in dem anderñ Darij ſein aygenK .
. lich die iar als die iuden gantz auß dem lannd komen ſind . Vnd den ſchatz der heiligen geſchrift haben wir ſůnder

fförde lich was geſcheheniſt võ dem iar des anfangs der werlt : nijm . vic. c. Võ der ſintfluſs . ijm . iijc . lxir .Võ ð gepurt Abra
cwſen di he. tauſent. nijc. xxvij . Vnd võ

dem. xrviij. iar des reichs Tarquini des Koͤmiſchenkoͤnigs . als auch bey dẽ Medeerñ
fäg kng Aſtyage. bey den Macedones Europe . bey den Lidos Aliacte. bey den Egypcios Vaphre. vnd bey den Caldeos Na

ch wi buchodonoſoꝛ der erſt geregirt haben .
Huvſnd

P
ie hebt ſich an die gefencknus der hebreyſchen die do iſt geweſen ein zerſtoͤꝛung des volcks Jheruſalem vnd weö5 0 ret . lxx . iar .Alsdas volck võ iſrahel yetzo lang ʒeit den abgöterñ gedient auch das plůt der vnſchuldigẽ vergoſ⸗

uchoyr ſen hat. Do wolt got diſs geſlecht vertilgen vnnd verhenget das diſs volck in dem reich Caldeoꝛum . lxx . iar gefangẽWoſech were. auffdas . das nachdiſen. Ixx. iaren ein news volck mit ſolchen ſůnden vnbeladen gein Jheruſalem die zupawenSmnd komen ſolt .
Abſemnf
ſtatoxnt
aſchͤſſ

4
Jeruſalem ʒerſtoꝛung
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Das funftalter

Nnea der biſchoff 0 ach dẽ dasvolck iſtahel võ Babilonia wider

Iheſus kome warñ die zwen des volcks voꝛgeer Jhe
8 ſus der oberſt brieſter als d voꝛgengſt vñ Soroba

bel als ein hertzog. vnd die weiß iſt gehalten bis auff
die zeit Herodis. das die oberſtẽ brieſter hetten in der
wirde den vorganck. vnd die hertzogẽ warñ vnder

ine. doch alſo .diehertzogen alweg wurdẽ auß dẽ ge⸗
ſlecht iuda nach ð pꝛophecey Jacob ſpꝛechende. Das

zepter wirt nit von inda genomen ⁊c. Die komen mit

groſſer ʒal ð indẽ in iheruſalẽ dẽ tempel wið zupawẽ
vnd pꝛachte zuſamẽ die gantzẽ gegent vnd pawtẽ ey
nen altar an die ſtat do er voꝛmals geweſen was vñ

5
2

5 EN2
W

4 n
SN
8

— pel zuuernewen . aber er ſtarb pald darnach .

hat er gepoꝛnn nach der gefencknus Babilonie .

als der ewangiliſt Matheus ſagt .
oachim ð brieſter iſt geweſen ein ſon Iheſu des

PSrofſ erñ biſchoff . er iſt auch genãt als ioſephus
ſagt Joſedech .Ʒu des ʒeittẽ Soꝛobabel Aggeus vñ

Facharia efterb ime den tempel vñ ſtat
zepawẽ geholffen haben . do ð tẽpel gepawt wardt

hhaben ſie die oſterñ mit vnzallichen opfferñ begãgẽ .
orobabel ſtiftet den tẽpel nach dem gepott des

J Shberend arnach lang iſt er bey dẽ iudẽ groß ge⸗
halten geweſen. vnd von dẽ koͤnig Ciro ein fůrſt des

volcks gemacht. vnd pꝛacht zum erſten die iuden auß
Caldea in ir aygen landt. auß der erlaubung Cyri hat
hat er den tempel angehaben zupawen .

¶J on dem Abiud vnd ſeinẽ nachkomẽ piß auff die

KVar Joſeph hat man nichts allein wz durch ma

theum geſchriben iſt . darumb kan man nichts rechts
wiſſen dañ das Abiud gepar Eliachim. derſelbig ge⸗
par Sadoch ⁊c̃. als Matheus in dem anfang ſeiner
ewangelien bezeugthat .

Abaeh iſt der aylfft vntter der propheten .ð das

hatt .in dẽ er das wideꝛkomen des volcks . gepew des

tempels. vernewung der ſtat . auch geſetz der brieſter⸗
ſchaft beſchreibet .vnd iſt palde nach des tempels ge

B5 Wastbe
vnnd bey den grebernn ð brieſterſchaft

egraben .

4 (DlAlaebbe
der pꝛophet iſt zu diſen ʒeittẽ beruͤmbt

AIlgeweſen .
vnd Malachias ( das iſt ein engl ) von

begiengẽ die tag der tabernackelder fieng an dẽ tem g 0

Obaren wz ein ſon Jheconie des koͤnigsi ude . den UA

üch ſeiner prophecey zů diſen zeittẽ geſchꝛiben
E⸗

Vineacruti
Salatiel

—50 9 ſeins gutten leben wegen genant woꝛden. wañ ettlich
— ſpꝛechen . ſo er pꝛophetiſiret wer der engel gotz komen

õtt⁴ vnd het dieſelbigen woꝛt wid erůmb geredt .

FUe ſibilla iſt in dem Troyaniſchẽ land

N gepoꝛñ. alt vnnd mit alten pewriſchen kleyderñ
ICN gecleyt . einen alten ſchlayr auff irem hawbt hangent
09 A pjß auff die ſchulterñ. gleich als in veꝛſmheten gewãde

2=

Her die demuͤtigen
krßeleon

vnnd in den letzten tagen

I die ſpꝛicht alſo . Von der hohen wonũg der himel hat

ꝛeyſchen iunckfrawen gepoꝛn li⸗ 75—0N9

.



derwerlt Blat LXV
Nnea der komng Sadiſomte 2 abuchodonoſor iſt geweſen ein ſun des großẽ Deen nſcherN

Nabuchodonoſo : LYNabuchodonoſoꝛ vnd ð dꝛt koͤng Caldeomm Sernuis 5„ 3
*˙ ο NNν er hat eroberte das reich nach tode ſeins vaters in dẽ

xviij . iar der gefencknus der inden . x. iar geregirt . eins

großen gemůts geweſen. vaſt mechtig . vnd hat mer

koniglicher werck dann ſein vater b egunnen .

8 uilmerodach wz ein bꝛuð des gedachten nabu⸗
Uchodonoſoꝛ .vñ ein ſone des gꝛoßẽkoͤnigsnabu

chodonoſoꝛ ð vieꝛd koͤnig Caldeoꝛũ hat dz reich in de A

xxviij . iar ð gefencknus der iuden nach todte ſeins bꝛy 5ders ð on erbẽ ſtarb erobert. vñ. xviij .iar regirt . Joa F
chim der gefencknus crledigt . vnnd darnach mechtig
gemacht vnd drey ſoͤn gelaßen .

OSnn
tulius ð . vi. roͤmiſch konig hat das reich

in dem. ix . iar ð gefencknus ð iuden angenomen
vnd. xxxiiij . iar geregitt . wiewol er auß einer muteꝛ dy
ein dienerin was gepoꝛn ward . nichts deſtermynder
hat er dʒ reich an ſich pꝛacht. Diß edel kint hat Tana⸗
quil die hawßfraw Tarquini erʒogen . vnd iſt durch

ſliu weiß fuͤrſchleg zu dẽ reich komen .ð hat in d ſtatt dẽN
erſtẽ zins angelegt . vnd drey půͤhel. Quirinalẽ . Vimi⸗

nalem vnd Exquilias ʒu der ſtatt pꝛacht . ſie mit gra⸗
ben vnd mawꝛũ vmbfangen . nachfolgendi ſt er von
dẽ hohfertigen Tarquimio ſeinem aydem auß anregẽ
ſeiner tochter ermoꝛdt .

8 arquinus ein ſone des koͤnigs Tarquinjj priſci .
vnd ein ayden Tulij ſeruij . dẽ als er hohfertig

warde der ʒunam ð hohfart gegeben wardt . ð iſt in
de. xliuij . iar ð gefencknus ð inden nach todt ſeins ſwe
hers zu roͤmiſchem koͤnig gemacht vnd hat . xxxv . iar geregit . er vnderſtund ſich dz
anherrlich reich das Seriius innhet eer mit gewalt zueroberñ deñ ʒu erharrñ . vñ
vonſtundan hat er die voꝛderſten der ſtatt die ſeinem ſweher Seruio verwannd
warñ mit Tarquimia ſeiner ſweſter ſuntoͤtten laſſen vnd vil ander tyranney began /

gen. Diſe hohfart des koͤnigs hat das Roͤmiſch volck piß zu ende ſeiner boͤßgirigkeit
erlidden. vnd doch dieſelben auß ſeinen erben nit muͤgen hinnemen . ð einer dy ſchoͤn
Lucreciam vmb ir erepracht .die ſichſelbs deßhalb erſtochen hat . darumb hat das
reich der koͤniggemangelt .du letſt iſt er auß dem reich vertriben vnd von Poꝛſemnia
ermoꝛdt woꝛden .

althaſar ein ſon des koͤnigs Euilmerodach in Caldea koͤnig fieng an zeregirnnBusch ſeinẽ vater. vñ hat . xvij. iar geregirt . in dẽ erſtẽ iar ſeins reichs hat Daniel
ð pꝛophet dʒ vierd geſicht gehabt. darnach wardt er gefangẽ .die ſtatt vbergebẽ vñvõ Ciro dẽ koͤnig perſarũ in dẽ grunt gepꝛochẽ .dꝛ man kein zaichẽ einer ſolchẽ großẽ
ſtat erkẽnẽ mocht. cãbiſes ein ſon ciri hat die ſtat die yetzo ſtet an ein anð ende gepaut

abilon die groß ſtatt iſt gewunnẽ vñ ir gewalt genomẽ . die die erſt vnd aller⸗BZcroſte ſtat ð werlt geweſt vñ nicht wol glewplicg iſt dz ſie auß menſchlichẽ

2„

—

werck erpawt oð võ menſehlichẽ kreftẽ ʒerpꝛochẽ ſolt werdẽ. Diſe erſtoͤrũg iſt durch
Darũũ vñ Cirũ dieerſtẽ koͤnig des fürſtethũbs ð perſier geſchehe ¶Babilon
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Das vierd alter

Linea der biſchoffe z n diſen zeitẽ (als Oꝛoſius ſpꝛicht) iſt die nacht eins

Elizaphat groſſen teils in den tag verwandelt . vñ ſind recht

ie hebẽ ſich an die wochẽ Danielis ( als Beda an⸗B ʒaigt )võ dẽ die doctoꝛes vnter ine große ſpen vñ

3 haben 0

A4

s der tempel des herrñ in geſtalt eins ſchloſs im

vi. iar des koͤnigs Darij volbꝛacht waꝛde do hab
Joachim der biſchoff mit den bꝛieſterñ in puſawmen
vnnd mit hohtziglicher ziere got gelobt .

Der tempel Salomonis iſt des. vij. iars Dari des
koͤnigs perſarum volendet .

lizaphat ein hoͤhſter biſchoff der hebreyſchen iſt
nach ſeinẽ vater Joachim( als Euſebius ſagt ) zu

biſchoflicher ere komen vnd dariñ. xrrij.iar geweſen. ð
iſt groß lobs wert. wañ er durch ſein weißheit für die
diener des tẽpels võ Artarerſedẽ koͤnig perſarũ freiheit
des zols vñ tributs vnd auch gewalt die richter ʒeuer⸗
enderñ erlanget .

.das der vierd hoͤhſtbrieſter iſt zu der zeit Mardo
Nchei geweſt .dẽ er auß ð ſtatt Suſis in perſia bꝛieff

N vber gluckſal ettlicher tag zugeſand hat .Er iſt ein man

7

proßer
lere vnd heiligkeit . vnd mit vil widerwerdig

eit angefochten geweſen .

TOdang
ein ſun iude des biſchoffs ð . v . biſchoff he⸗

breoꝛũ het einẽ bꝛuder deꝛ hieß Jeſus ð ſtellet nach
den wirdẽ des biſchoffs auff troſt Vagoſi eins vogts
ihenßhalb des waſſers der im ſund erlich verwant wz
do er alſo gein ſemem pruder mit woꝛten kriegt vnd ine

Vagoſus die claynat des tempels alle hinweg .
õ diſem Sadoch hat man auch nichts dañ allein

von Matheo im erſten capittel von im vnd

¶anderñ der gepurt Criſti geſchriben ſteet

FPocdad hat zum letſten in epen geweyſagt vñ

L do er daſelbiſt das volck vmb ir ſůnde ſtraffet iſt
er von ine bey Tapnas verſteint vnnd an derſelben ſtatt
ſeiner verſteinigũg begrahẽ woꝛden do dañ ettwen ko⸗

nig Pharao gewonet het .
zechiel der prophet als er nach loͤblichen ſeinẽ wer⸗

A
Lken ettlich geſtraft het warden ſie wider in verpit

tert . vnd ſchlayfften ine mit pferden vber die ſtein dz ime

vnd Arphaxat ſeins ſuns begraben .
3 acharias vnd Aggens Zacharias
habẽ im̃ and erñ iar Da ‚. NNR

rij das volck geſtrafft das ſie
ſewmig werñ in dem gepew
des tempels vnd vermanten

Sorobabel das er von des fn
wegẽ mit dem konig rede het . I 5‚das vnd der konig verwilli /

get vnd des hertz des volcks wardt gantz dẽ tempel zepaw

tempel —— was iſt er geſtoꝛben vnnd bey Aggeo dẽ

pꝛopheten begraben .

—

alſo in dẽ tempel bewegt do erſtach er ine . darũb nam

das hyrñ außuiel vnd iſt in dẽ grab Sem des ſuns Noe

LE
ucrecia iſt ein rͤmereinvber ſie alle die zůchtigſt ſchö⸗
ne vñ gerade vñ ein hawßfraw Collatini geweſen dy

hat ſichſelbſt ertoͤdt. darůmb ſie von dem Sextẽ Taꝛquines
22

— 0
%MN

der ſiben konigen. . ijc. . iar geregirt woꝛden was .

Ninea Triſti
hert ſtein in einem hagel von den wolcken gefallen . Templum Salomonis

7 =

Eliachim

. I

N

W

IJ

en entzůnd . alſo nach vil ſeiner gůtten werck. vnnd do der
P

—
—

4αᷣ

R WIII

V ,
D — 3

dem ſone des hohfertigẽ Tarquini geweltiglich irer keuſcheit berawbt warde . darumb
warde Tarquinus vertriben vnd haben ſich die roͤmiſchen konig geendet. als daſelbſt vn⸗

9

, ,
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der werlt Blat LXVI
Von pawung des tempels

O ttlich durchleůchtig menner haben von dem zierlichen vnd mechtigen gepew des tempels vnnd von ſeinerOcgeundfeſ geſchꝛibẽ. ſunderlich der goͤtlich prophet Ezechiel in dẽ. kxv. aar der gefencknus Babilome .dʒdañ
iſt das . xrriij.iar des reichsNabuchodonoſor im̃ anfang des iars an dem .x. tag . do die hand des herꝛñ vber ine ge650 Er wardt von dem geiſt in das ertreich iſrahel auff einen hohen perg gefůrt . daſelb ſt hat er ime angezeigt
das gepew der ſtat vnd des tempels .vnd ſo dañ diſs geſiht von der wunderlichen ſtat auff dem perg mit dẽ tem

el gepawt ime von dem geiſt angeʒeigt ettwas finſtet vnd verpoꝛgen iſt haben wir einwenig des tempels foꝛm̃
burch figuren erſtrecken miſſen. Wiewol ettlich lerer diſs allein von dem geiſtlichen tempel Criſto vnd von ð kir
chen vernemen. Victor aber hat diſs geſiht von demmaterlichẽ tempel außgelegt .dz nach ſag der altẽ hebꝛeyſchẽ
Ezechieli begegent vnnd nach widerkunft der iuden vonn Babilonien 15 Zorobabel vnnd Neemiam in voꝛ

eſchꝛibner widerpawung volbracht ſeinſoll. vnd wie wol ettlich darwider ſein. ſo harren doch die newrn he⸗erhſchendas ſolchs durch Meſſiam der mit gewalt regiren werd kůnftig ſey. Darumb ſollen wir die figurẽ des
tempels durch gemele ſolchs gepews mit wenig ſchrift vernemen .

—
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offenung r . elenpogen weit .in der was ein thoꝛ oßgaic

der werlt Blat LXVII
ach demder inden efencknus in Babiloniam võJoachimd em koͤnig inde als hieuoꝛ geſagt iſt anfang boet ,iſt der goͤtlich PopherEzehul mit Mardocheo dohin gefürt woꝛden. darnach hat 8 25girt . in dem iar iſt die ſtat vnd der tempel zerſtoͤꝛtwoꝛden. nachfolgend in dem. xiij iare nach d zerſtoͤrung hat Lzechiel das zukůnftig geſiht ehabt .Dertempel alsdie figur außweißt hat mancherlay wonũg wie ein

15 gehabtSein mawren warden als einer ſtatt befeſtigt. der berg auff den der tẽpel gepawt . was ettlichermaß niderer ge⸗

gepawt . welche hoͤhe mitſampt der eben hie nit figuritt ſunder in einer betrahtung angezeigt mag werdẽ . die dingalſozuuernemen iſt hie die erſt figur geſatzt. Darnachechſaſmers in dem mittel der eůſſern mawren was ein
nung in der andern vnd dritten mawren gegen einander ſehẽ⸗de .in der ſeytten der mawren gegen mitternacht vnd mittẽtag warñ zwey

568885
thoꝛ als die anð figur00⁰ thoꝛ gegem aufgang het ſtaffeln võ abhangs wegen des bergs . alſo das võ der ſtatt des gemeynẽ volcksam aufſteigen ʒu dem thoꝛ. vij ſtaffeln warñ. das voꝛthoꝛ oder voꝛhoff voꝛ der Khumnz der mittel mawꝛenhet nach der weitten võ auffgang piß zu nider ang. . elenpogen .vnd nach der leng võ mitternacht zu mittẽtagtv . elenpogen .vnd het auch ein voꝛgepew auff der offenung der mitteln mawren. vnd gieng võ dem teil ð indernmawrenſvber das mittel in den voꝛſal bey. viij elenpogen .vñ die hoͤh des voꝛgepews võ dẽ ertreichauff ſein. llelenpogen .Bey den zwapen hintterthoͤꝛlein des thors ſein zwen thůrnn zu einer zier der pfoꝛten . als inpfoꝛten der ſchloſs voꝛſtirn genãt ſein. diriglicher. lx.elenpogen hoh iſt . vnd in der hoͤh der thůrn ſein knopff vndgleichnus der palmzweid geſchnitten . auch beyden thurnen. vi. kamern zʒn voꝛthennẽ geweſen ſein. Der dinge thũʒwu figur ( nach der erſten vnd andern ) nachfolgend anzeigen. Die erſt nach der ſchnuůr des paws der pfoꝛtẽ. vorthoꝛs. voꝛhoffs . kamern vñ voꝛſtirn gelegenhait außweiſt. Die ander die hoͤh derpfoꝛten des voꝛhoffs vnnd voꝛſtirn võ aufgang anzeigt. Das gepew aber auff der poꝛten in dem voꝛſal hat zwu wonung eine oben . die andernvnten vnd ſchelhe fenſter . Hintter der poꝛten der andern mawren wiſchen der mitteln vnd dritten iſt ein hoff ge⸗weſt vñ pflaſter geziert vmb den .xxx. ſchatzkamern gepawt warñ . x . gegen der ſeytten des mittags . die hilten ine. elenpogen . vnd vier auff einem teil des eůſſernſals . vnd vier auff dem anderñ teil deꝛſelbigẽ pfoꝛten. die auch mit

gen . inmaſſen hernach figurirt vnd zu merer vnterſcheit der kamern vnd ſchatzkamer .ſein.die ſchatzkamer rot ge⸗weſt . Die pfoꝛten gegen mitternacht vnd mittemtag ſein den pfoꝛten gegen dem banf gleich geweſen. auch dzanzeigen der pfoꝛten vnd voꝛhoff iſt der innerñ vñ eůſſerñ mawꝛen ettlichermaß auch gleich geweſt. Der eingãgin den voꝛſtirn het mancherlay pfoꝛten. doſelbſt wuſchen ſie die tiſch vñ opffer võ fleiſch das fůr die ſůnden geopfert ſolt werdẽ . darnachwarñ ʒwue wẽde auff peden ſeyttẽ des eingãgs. vnd voꝛ den in dẽ voꝛgepew zwue ſew⸗len auff peder ſeytten wie in dem tempel Salomonis geweſt iſt . Die leng aber der wende des tempels was. . elenpogen. die hoͤh. c. xr . die weit in dem gemewer.xr. elenpogen . die zwue wendehetten. rij . elenpogẽ.die pfeyler an dẽwenden hin vnd her . . elenpogen . die weitten der voꝛthenne. viij. elenpogen . vnd die wand darumb hat . x. elẽpo

wenndig an dem tempel gegen dem aufgang .An der ſeytten gegen mitternacht die vil lennger iſt .Deßgleichgegenmittemtag die dieſelbigen lenge het warden der abſeyten . xxx . Gegen dem aufgang was keine võ eingangswegendes tempels. warden auch die pfel außerhalb den wenden wie in andernn 05 zu einer befeſtigung geſatztegen dem nid ergang . iij .pfel. ʒzwen an den enden . einer in dem mittel. vnd raichten heran. v elenpogen . dieſelbigenhbenendreyenenden loͤcher gehabt eins ob dem andern darein trame gelegt warden tafelwerck zetragẽ alſo ge⸗oꝛdent. Das erſt võ dem ertrich was ſechs elpogen vnd deßgleich eins võ dem anderñ . alſo warden im̃ aufſteigẽbey der mawer des tempel .xviij.elenpogen . die vntterſt wonung des tempels piß auff den erſten tabernackel ſoðſlawben iſt als in dẽ tempel Salomonis ) bey den. xrx.elenpogen. alſo das die wand des tẽpels die liechtſ durchdie fenſter gab on hindernuß bleibtbey. x. elenpogen .Bey den zwayen ſeitten des tempels gegen mitternacht vndmittemtag ſein zwaygepew võ der mawer des temp els . rx.elenpogen heran .der iglicher hat der leng.c. vnnd derprayten . . elenpogen . Diſe ding zeuerſteen ſein drey figur hiuoꝛ angezeigt .Die eꝛſtgibt anzeigen des gantzen pawshinterteil nach der grũtfeſt. die ander des tempels hoͤh vnd der voꝛthennen dabey . die drit diehoͤh des paws ge⸗en mitternacht vnd mittemtag .die gleich ſein angeʒeigt. Der altar des opffers was auß ſtůcken gemacht .dʒ erſtbe⸗ dem ertrich vnd ein elenpogen hoh vberdas ertrich erhaben was genant grũtfeſt. das ander vmb einen elenpogen eingezogen bey zwayen elenpogen hoh genant was kleine hoͤle das drit aber ngezogen in die hoͤh bey dẽvier elenpogen genant was große hoͤle. das vierd auch bey den vier elenpogen hoh Ariel genant was . alſo iſt diehöͤh des altars võ dem ertrich . ri . elenpogen .Es fluſſen auch waſſer inmaſſen eins leb endigen prunleins von dri⸗ſcheůfel ſanctiſanctoꝛñ herab durch den tempel ein wenig zu der rechten ſeytten. darnach heꝛab warts zu dem voꝛgepew des tempels . darnach zu dem voꝛſal inwendig vom nidergang biß ʒu dem aufgang . Ettlich vermeyntẽ dzdiſe waſſer ee dañ ſie auß dem voꝛſal gefloſſen võ außwendig in vier flůſu getailt ſein. vnd darnach in einen fluſsvon der pfoꝛten des aufgangs der ynnerñ mawren komen ſein. ettlich verachten die meynung . vnd alſo ſein vol⸗bracht die zugehöꝛung des gepews vnd foꝛm des tempels. Nuen volgt hernach ein billiche figur bedentende das
gantzgedew dasvoꝛmals in ſtůckweiß durch figuren angezeigt iſt vnd nach der gruntfeſt alle ding .
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der werlt Blat LXVIII
erona oder Bern dieſchoͤn vñ ʒierlich ſtatt der Venedi er an das gepirg ſtoſſend ( als Juſtinus auß TrogoTIPenpehe ſagt)iſt mitſambt Maylandt Bꝛirẽ vnd Pergamo 99170 dieGaller die Kom 1 5

woꝛden. wiewol ettlich mit Siccardo dem biſchoff zu Cremon ſpꝛechen. ſie ſeß voꝛmals nach der erſtoͤꝛuug Traie
gepawt. durch vnd vmb die dy Etſch fleuſt vnd damit befeſtigt vnd geziert iſtalſo das daſſelb waſſer die Etſchden võ Verona zu der kauffmanſchatz auch die frucht ab vnd zu zufůrn groß nůtzlich iſt vmb vnd dabey dʒ feldſunderliche gut frucht vnd allerlay geſlecht der oͤpffel. auch oͤle. mancherlay wein vnd wollen bꝛingt. damit durchſubtilitet der weliſchen ſubtile ſchoͤne tuͤcher gemacht werden . welch ſubtilitet die ſcha f auß aygenſchaft ð wayde
nemen damit die innwoner vberfluͤſſige kauffnanſchatz vben. welcher ſtat wyſen vnd feld naturlichen vnd lůſti⸗
gen anplickgeben. die der hoh berg Balbus vberlan dem allerlay geſchlecht der krewtter wachßen . dy diewurtzgraber allenthalben darkomende wurtzel vnd krewter zu geſunthait der led endigen douon erleſen . vmb vñ
dabey in dem felde vil luſtperlicher lebendiger waſſer entſpꝛingen. welche ſtatt auch den mechtigen Roͤmerñ alſo
angenem geweſt iſt. das ſie nach irer gewonheit darinn ein ſpilhaws vnd andere gepew gemacht haben . Nachfolgend ſind daſelb ſt hohe gepew . ſchoͤn tempel. ſtarcke ſchioß vnd caſtel vonn den koͤnigen Gottoium vnnd Lon go—bardoꝛum gemacht . Daſelbſt iſt ein weinwachs ſunderlichs lieplichs geſmacks . Der als Caſſiodoꝛus ſpꝛicht )durch Theodatum den dritten koͤnig Oſtrogottoꝛum do er diſe wem von der Etſch in ſchiffen auff dem meer geinFom füret hohe gepꝛeyſt iſt. Daſelbſt haben ſich auch maucherlay geſchicht begeben . Attila ein koͤnig Gothoꝛumhat ſie zuſtoͤꝛt vñ verpꝛent. Alda iſt Alboninus der erſt konig e durch ſein weib Koſimunde ertoͤdtwoꝛden . Der keyſer Rudolffus hat den keyſer Berẽgarium aldo vberwunden vnd erſlagen. vnd das edel geſlechtdie herrñ von der leytterñ die oberkeit alda gehabt vnd .lxr iar ſcheinperlich geregirt. Nachfolgend iſt ſie in der Venediger gewalt komen . Dariñ ſind als in anderñ achtparñ ſtetten fürgenge mañ geweſen. Ʒeno iſt der erſt biſchoffzu Verona geweſen der vil der heiligen geſchꝛifft das alt vnd new teſtament erclerende geſchriben hat . Euſebiusſagt das Emilius marcus ein poet vnd Veron vnd in Aſta geſtoꝛben ſey. darnach Catullus ein poet . nachfolgendpede Plimus auch Gwarinus ein berůmbter oꝛatoꝛ vnnd ander mer geweſen ſein, ＋4

Verona
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